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: 4 , (R) — Der PLO-FSi- 
'Vil, mrd Sn itfir» mcb 
•' t Segen. Er.wfil mit den 
' Be Ekag» besprechen In 
v Wefea Moskau den Pa« 
■6 an bei der Schaffung 
pjpnwngn MBftärkom- 
- v, mit Syrien helfen famn. 
w'ischo Kreise in Kairo 
v, : ar Auffassung, dass die 
des Kommandos die 


äschni 

wird. 


wtfeke» 


Bdntt (UPD — Der Äkfions- 
«mwfhhffi der Palästina Befrei- 
xmgsorgankalion will sich ht die¬ 
ser Woche mit der praktischen 
Bmrhfuhnmg des Planes za r 
Büdtmg eines gemeinsamen 
Kommando« befassen. 




HEUE JORDANISCHE REGIERUNG 
VORAUSGESAGT 
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ipstjernsalemer Zeitung 
? sagte voraus, dass in 1 
. : i in Kurze eine neue 
t i gebildet werden wild. 
s , ( Stelle des jetzigen Aus- 
^ -äs, Said Rifai (der 
... ^ Ministerpräsident fun- 
i" v l Zaleh Abu Said tre* 

• ^r. 

' ^Mädaagoi ans Am- 
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^.WtenbeUülfeit' 
den erhoeht *■ 

-eftsatnsschuss der Knes- 
■ Vorsitz der Abgeotd- 
tOBchana Arbeli — Al- 
nahm Vorschriften 
CEiiahnng der Gebnr- 
ö .3n an...Diese werden 
. ’i Bnd auf IL 3 SO.— 
. bei Zwülwgeu auf IL 
und bei Drillingen auf, 
— Die neuen Sätze tre- 
ApriL inkraft. 

Gegen die 
itg ebersteuer 

m (HM) — Pn» DeJe- 
r Arbeitgeberverbände 

* ~dern bei verschiedenen 
- 'ertretem in der Knes- 
jd sie zu Überreden, den 

' itrag zur Einführung 
- eitgeberstener (die amf 

• i Druckes sowohl der 
— als auch der Ar- 

rverbände von 7,5% 
reduziert worden ist) 
JL 

*n jetzt, nach Verof- 
g der beantragten Steo- 
fcomme eine solche Ar- 
:eoer nicht in Fraget 

smassnabmen 
u Tel Aviv 

oeister Lahat hielt mit 
n Beamten und ände¬ 
rten-Vertretern eine Be- 
ab, um die Massnah- 
aber eiten, die im Falle 
stenangriffs (ohne Vor- 
ergriffen werden müs- 
Lefcrcn, die sich ars 
±Iag gegen das Savoy 
leben, wurden ringe- 
tert. 

ler suspendiert 

Generaldirektor des Ib- 

2TOmS, rtiaim ITnfi ff. 

•edierte den Beamten, 
Mscbl Dieser ist im 
er MeldeabteÜTing des 
sterimns In Tel Aviv 
i gegen Um werden 
sende Verdächtigungen 

ospeudierung erfolgte, 
Beamte des Innenmx- 
5 festgestellt hatten, 
Laissez Passer — Do- 
verschwunden waren, 
beiden Dokumente 
. ü Dischi entdeckt, der 
„bearbeiten" wollte, 
er auf frischer Tat ge- 
rden war, erklärte er 
2rt, das zweite Doku- 
i znhaase ins Amt zu- 
mgen. 


Bm haben die BanW fr» Jor¬ 
danien 30 Prozent der Guthaben, 
von Einwohnern des Wcstaferg* 
hietes fragegeben. Diese Kon¬ 
ten waren bisher eing efr oren . In 
der letzten Zeit hat die Regie¬ 
rung Jordaniens doch rfw. Eben* 
tora Haltung p^'P i qf fan a ä di t - 
Kch um die Einwohner des 
Westufer gebiete« für sich freund¬ 
lich ZQ s t im m«!». , 

Der sowjetische 
Wiaogradow (früher rosäsdier 
Botschafter in Kairo) wurde von 
König Hussein und dem Mi¬ 
nisterpräsidenten, Said TtffftT, 
empfangen, lieber den Tyhait 
der Unterredung vedantete 
nichts. Winogradow’s Reise wird 
jedoch als Störakthm gegen die 
Bemühungen Dr. Kxssmgots an- 


Ahdd Lahf Hagia wurde zum 
Leiter des PLO-BSros in Mos¬ 
kau ernannt Bereits im August 
1374 hatte Russland sich mit der 
Eröffnung eines solchen Büros 
einverstanden, erklärt. 

fa den letzten Tagen hi eb 
neuer KoufiSkHewiscben der 3c- 
frerungsarmee” der Palästinen¬ 
ser und den Tetroristea ansgo- 
brochen. Der Kommandeur der 
3efnaungsannce? ABraderi Soll 
dac OffitKlo u w ! Unteroffiziere 
verfolgen, tfie Arafat nnferstnt- 
zen. 
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Aussichten auf Einigung haben sich verringert 


Anerikaiiiscfie Beamte aeussern zum ersten Mal »tiefe Besorgnis” 


7wn» wtwi Mal seit des des 

Dr. KÄssbgcr, hn Nahen Osten, beurtdften. hohe 
Beamte die Anvdcfrten s d o er Mission sfcepfisch 
tmj xwdSetttn ■ der MSgHcUeit der Etmh n g daes we iter en 
THMdauiimena mlscku Ägypten und IstaeL 
Sowohl Kairo ab auch Jerusalem sind an einem solchen Ab- 
uamea fate wrsfart, aber die VoESteOnugea fiber den Inhalt einer 
solchen Vereinbarung gehest «n s sero r d egfli ch weit agcefaander. 


Der a nfl j n n uuc aidea 

ft iimw uig gßb - 8Qch 

Verteidigu ngsm i nister , Schhpou 
Peres Ausdruck, der in Beer 
Schewa anlässlich der Wahl von 
Josef Tekoa zum Präsidenten 


pessnm- ( der Ben Gmion-Umversff^t 
sprach. Er erklärte es sd ganz 
unsicher, ob eine Einigung er- 


SCHLESINGER WILL DIREKTE 
VERBINDUNG — URNE DINITZ 


Da « merftan isebe Vw teMpwpininkiw , James 
Schtedngrr, bat die Regkrong Baads gebeten, dtnAte 
Vabbdangcn mit Jemsdent ohne Verxntfthmg des Bo* 
schäfte» Dfnttz aobmeBmeQ, Der Vw iw ir i g w ii g Mii h i faw 
hält es für richtig, warn er MteftM ii KnUafct mit 
des parallelen Stellen in bnd unterhalt. Letztens hat 
Schlesmger zwei Vertreter «eins Mhdsterimus, Wagner und 
Anthony Kudsman düdkt nadt Israel geschickt, um War 
mit dem VBrf * L i i p.nfmhhMiw, und dem ÄBKßr Pro¬ 
bleme zn behandeln, dir Ya bH BPm 

mirfMPiiiim ht au da m Zs werden aimlirTiirnil 

alb Besprechungen zwis che n den beiden VcrtdfigmgB* 
udnjrtrrirn firtf tut airh grhnn 


zielt werden könne, selbst wenn 
Kairo dazu bereit wäre, muss in 
Rechnung gezogen werden, dass 
der gesamte arabische Orient von 
einer radikalen KHegsstimmmig 
befangen, ist. 


KEIN KRIEGS VERZICHT 
Kairo (R) — Die grösste Zei¬ 
tung Ägyptens, „Al Ahrain", er¬ 
klärte erneut, dass Ägypten nur 
an einem militärischen Entflech¬ 
tungsabkommen interessiert sei 
nd keinerlei poetische Ver¬ 
pflichtungen (auch nicht geheim) 
übernehmen werde. Ägypten wer¬ 
de die Forderung Israels nach 
einer KriegsverzichtserUänmg 
entschieden ablehnen. Die Ver¬ 
härtung, die in diesen Ausfüh¬ 
rungen sich bemerkbar <n»rht, 
wird von informierten Beobach¬ 
tern als Bemühen dargestellt, die 
Syrer und Palästinenser zn be- 


Rabinowitz fordert Mitarbeit der 
Histadrnt bei der Stenerreform 


Jerusalem (HM) — B—Mdg Mda wi t i wandte sich ge¬ 
stern mit MBeM Appdl an dfe Hhndrst, bei der Durchführung 

ten. Die Reform könne am 1. JuH, die Mehrweitsteoer am X. 
Oktober, in Kraft treten. 


Der F manznilm ser gab £ese 
Eiklfinmgen anlässlich der ftder- 
Schen Überreichung der Emp¬ 
fehlungen des Ben S c b a c har » 
Anschusses im Finanzmingte- 
rinm ab. 

ProL Chain Ben Schacher 
sagte, dass die Empfehlnngen sei¬ 
nes Ausschusses das Steuersystem 
vereinfach en tmd gl ei chzeitig die 
bisherigen sozialen Emmges- 
schaften weitezhewahieo. 

Die blaue Broschüre der Abs- 
sdmssempMilnngm umfasst ca. 
160 Seiten. Db» Empfidilcngeai 
setzen die Höchststeoer (<L h. 
die Steuer, die auf jedes zusätz¬ 
lich verdiente XL zn zahlen ist) 
für Gehälter von b» za IL 3 000 
pro Monat mit 25%, für solche 
zwischen IL 3 000 und 5 000 mk 
35% fest Bei Monatsgehältern 
von fL 5500 —'6500 beträgt 
die Höchststeoer 45%, bei Ge¬ 
hältern von IL 6500 — 8S00 
50% und von IL 8 500 aufwärts 
— 60%, was &r höchste „S£it- 
zenstenersatz” ist. 




tv« ■ 




BRrnfefabscfief praeff Bmüschafi 
iffl$neden 



Der Generalstabschef, 
u£ Mordechai Gur be- 
Bezirk Scblomo 
ri Scheich), um die Be- 
t der dmt stationierten 
zu prüfen. Der Geueral- 
nsspizäeitB bei dieser 
idt Einheiten der Flot- 
Laffwaffe, der Boden- 
weiche in Scharm d 
• ihren Standort hpheu - 
ririeU steh bei fieser 
heit mit Soldaten tmd 

rniflnriMTrtfn -p p tl «ehenkfe 

-te Aufmerfaarakeit da 
ai Bereitschaft der Trup- 
Bgrash Sdilomo. IkanateL 


Nach Meinung der Fachleute 
ist der Bezirk von Scham ei 
Scheich im FhHo von I 
Feindseligkeiten mit den Aegyp- 
«rn geShidet Wie eamuerlich 


wurde dieser Bezirk m dea er¬ 
sten Minuten nach Ausbruch des 
Jom Kippnr Kiiegcs bereits bom¬ 
bardiert tmd ’ im Verlauf 
Krieges versuchten figyptzsdie 
Panzeremheiten nadt Scharm el- 
Scbeidi v oiz oda ngen. Der Be¬ 
such des Generalstabudtefr er- 
folgte paraöd zu Besuchen des 
ägyptischen Kpegsnduk teO bei 
reinen Tropen Batlidi des Suez- 


AndomcSfs werden du rch fie 
EiqifeUiiiigm East alte Vergün- 

i Jwtfaf mul fmSrek- 

ter Natur aufgehoben. So & IL 
ist auch die Mäher von der Ete 
koumensteoer befreite Teno- 
nm g sn ifagie steaap fl kh tig . Die 
A bsch i ribnayn and einheitlkh: 
IL 300 pro Ehepaar, IL 100 für 
das «rate oder zweite Kind. 

Noch nicht öndcotig klar ist 
das Schicksal der Anslageäxück- 
erstattuugen und besonders von 
Benzmspesen, Zwar sollen auch 
fiese gxwJÖsäfcdkfa einen inte¬ 
gralen Teil des venteaezfearen 
Gehalts bilden, aber bei gewissen 
Berufen — wie Ärzten, Joctr- 
usw. — wird fieses 
Prinzip nicht so rindentig ange¬ 
wandt weiden können. 

Während nach dem heutigen 
System ein Gehaltsempfänger 
mit e tef g 1 Gehalt von IL 2 500 
— 3 000 pro Monat; der verhei¬ 
ratet ist und zwei Kinder hat, 
58% Spitzenstcoer zahlen muss, 
wird fiese Steuer nun laut den 
Empfehlnagen auf 25% herab¬ 
gesetzt, welche übrigens mich die 
PfEchtanksben mit dpscfaSessen. 
Letztet« wmden überhaupt abge- 
eriiafft. 

Der 

der Emkommeiwtener wird laut 
doa Empfehhmgen bei emem Ge¬ 
halt von IL 1400 our 2,4% be¬ 
tragen, bei IL 1600 — 5%, bei 
m 1800 — 7%, bä IL 2000 
8,7%, bei IL 2 500 — 12^% 
und bei XL 3000 - 15,6% 
Wer XL 4000 verdient wird dar 
von insgesamt 22^% an Sten» 
zählen müssen, wobei «D diese 
Daten für eine vierfcöpfige Fa- 
nülie (Ehepaar mit 2 Kindern) 
güten. 

Die Dmthffibnfee der Re¬ 
form wird dem F«fe& aa ädt 
k eäKn VerBtst voo CE» l »5 Ä^Iiar- 


ßea verursachen, doch wenn 
man emo Hälfte der Pflicbtanr 
lethezahhmgen ab Steuern be¬ 
trachtet, föllt dieser theoretische 
Verlust automatisch weg. Dem¬ 
gegenüber rechnet der Ausschuss 


d a mit , dass viele „Steuerhinter- 
zidber" in 7rinmft ehrliche De¬ 
klarationen abgeben werden und 
es sich auch für jeden arbeitsa¬ 
men Maischen lohnen wird, ei¬ 
ns zusätzliche Anstrengung zn 
m a c hen. Er wem dann, dass 


ihm auch nach der abgezogenen 

Zusätzlichen Rmfc rv mmi-nSfrai^r 

eine beträchtliche Nettosumme 
übrig bleibt 

Gemäss der Meinung der 
Kommission, gehen dem Fiskus 
beute pro Jahr schätzungsweise 
IL 4—5 Milliarden durch Steoer- 
hmtcraehungen verloren. 

Gestern abend trafen die Mit¬ 
glieder der Ben Schachar-Kom- 
miesion mit Vertretern der Hl- 
stadrot zusammen, um diese für 
die Annahme der Empfehlungen 
des Ausschusses zs gewinnen, ln 
der Bereitschaft: der Histadrnt 
zur Mitarbeit sehen alle Kreise 
die entscheidende Frage. Der 
Generalsekretär der Histadrnt, 
Mescbel erklärte m einer ersten 
Reaktion, die Hsstadrot werde 
darauf bestehen, dass die Ge¬ 
haltsempfänger der mittleren 
Schichten netto mehr bezahlt 
bekommen müssen als bisher. 
Die vosgeschlageue Besteuerung 
der Teneronggnlagg wird von 
der Histadrnt geprüft worden. 

Der W irts c haf tet e fe re at des 
Industriell enverbandes, Josef At¬ 
sch ejeh, bedauerte es, dass die 
Kommission »cfc weht eMsÄIos- 
sen habe, den B5Chsttate bä 
der Einkommensteuer auf 40% 
sät senken. Für G ro s s Verd iener 
hätte man eine Znsatzsteoer un¬ 
ter anderem Namen emführea 
sollen. Dies hätte einen günsti¬ 
geren psychologischen Eindruck 


ruhigen und alle auftretenden 
Verdachtsmomente za beseitigen. 
Ein hoher ägyptischer Beamter 
soll erklärt haben, dass Kairo 
unter keinen Umständen rin 
Kriegsveizichtsabkoxmnen unter¬ 
schreiben wird. 

KISSIKGERS 
BESPRECHUNGEN 
IN JERUSALEM 
. Jerusalem (HM) — Der US- 

Auss&nminister Dr. Kissinger 
und seine Begleiter begaben sich 
gestern nachmittag auf dem Luft¬ 
weg nach Assuan. Kissinger be¬ 
richtete dort abends dem ägyp¬ 
tischen Präsidenten Sadat über 
die Ergebnisse seiner bisherigen 
Gespräche in Jerusalem. 

Dr. Kissinger will am Frei¬ 
tag nach Jerusalem zurückkeb- 
ren. Er gedenkt, am Samstag 
nach Damaskus zu fliegen und 
von dort erneu Abstecher nach 
Amman zn machen, bevor er in 
der kommenden Woche — vor¬ 


aussichtlich am Sonntag — wie¬ 
der nach Jerusalem kommt 

Kässmg er und seine Begleiter 
waren am Dienstag gegen Abend 
ans Ankara im B. G.-Flughafen 
e Inge troffen und hallen sich so¬ 
fort nach Jerusalem begeben. 
In Jerusalem begann die in der 
Wohnung des Ministerpräsiden¬ 
ten anberaumte Sitzung jedoch 
erst um 22.00 Uhr. 

Der Grund: Dr. Kissinger und 
seine Gattin hatten es sich nicht 
nehmen lassen, den Geburtstag 
ihrer guten Freundin Vivienne, 
der Gattin des israelischen Bot¬ 
schafters in Washington Simcha 
D iniiz, im Rahmen eines feierli¬ 
chen I talienis chen Abendessens 
im Jerusalemer „Gondola' , -Re- 
stanrant zn begehen. 

Auf der Nacbtsitznng berichte¬ 
te Ministerpräsident Rabin sei¬ 
nen amerikanischen Gästen über 
den Inhalt der wenige Stunden 
zuvor ab gehaltenen Sondersit- 


Aegypiisehe Vorschläge sind unzureichend 


Jerusalem (HM) — Obwohl sich 
aDe offiziellen Stellen in Je¬ 
rusalem Eber den TnTtaH- der ge¬ 
strigen Verhandlungen mit Kis¬ 
singer ln StiBschweigen frönten, 
sickerte aus gut informierter 
Quelle durch, dass die ägypti¬ 
schen Vorschläge, wie sie von 
Dr. Kissing er am letzten Sonn¬ 
tag in Jerusalem übermittelt 
wurden, die israelische Regie¬ 
rung, (die vorgestern nachmittag, 
zn einer Sondersitzung Zusam¬ 
men trat), nicht befriedigen. 

Das Fazit dieser Sitzung war 
die Feststellung, dass das israe¬ 
lische Verhandlungsteam nur 
rin Mandat für den. Vorschlag 
besitzt, den israelischen TVup-' 


penruckzug im Sinai gegen ent¬ 
sprechende .politische Leistungen 
Aegyptens auf 30 — 50 Küo- 
meter zn beschränken, ohne dass 
dabei die Gebirgspässe und Abu 
Kodes einbezogen werden 
sollen. Für ein umfang reicheres 
Mandat müsse Kairo grossere 
Konzessionen als bisher an- 

bieten. 

Dr. Kissinger wurde danach 
bedeutet, dass israelische 
Territorialveizichto mit ägypti¬ 
schen politischen Konzessionen 
in engem Zusammenhang sieben, 
und dass vorläufig nicht mehr 
über neue Linien im Sinai ver¬ 
handelt weiden könne. 


USA - Militärbericht 
erregt Besorgnis 

Der Bericht der M3it5ifcom- Der Ausschuss macht darauf 


nüssion des amerikanischen Re¬ 
präsentantenhauses, die kürzlich 
den Nahen Osten besuchte hat 
bei der Regierung Israels grosse 
Besorgnis erregt. In ihrem Be¬ 
richt stellt die Kommission fest, 
dass Israel den USA in der näch¬ 
sten Zeit WafFengewcbe in Hö¬ 
he von 1,8 Milliarden Dollar 
vorlegen vaflL 

Israel wHl angesichts seiner 
Unterlegenheit au Einwohnern 
einen Ausgleich durch besonders 
wirksame und komplizierte Waf¬ 
fen erreichen, um so Verluste 
bei einem künftigen Kriege mög¬ 
lichst gering zu halten. 

Nach Meinung der Kommis- 
ssonsnutglieder müssen die Ge¬ 
suche Israels scharf geprüft wer¬ 
den, und zwar bei jeder Waffen¬ 
gattung. Die Mitglieder des Aus¬ 
schusses erwähnen, dass sowohl 
die USA als auch Israel sich in 
grossen wirtschaffiicbeB Schwie¬ 
rigkeiten befinden, daher muss 
die Ausgabe so grosser Summen 
genas kontrolliert werden. Aus¬ 
serdem hält der Ausschuss eine 
SO «mfangrrtrha HÜfc für Israel 
anscheinend nicht für notwendig, 
da nach seiner Auffassung Israel 

beute militärisch starker ist als 

seine Nachbarländer. 

Wenn die lief eräug einiger 
kostspieliger Waffensorten ver¬ 
mieden werden kann, go wird 
fies sowohl den USA als auch 
Israel in ihrer wirtschaftlichen 
Bedrängtes nfitzeo. 


aufmerksam, dass die USA ge¬ 
beten werden, Anträge der Ägyp¬ 
ter auf Gewährung von Wirt¬ 
schaftshilfe und von Mitteln für 
den Wiederaufbau der Kanal¬ 
städte mit Wohlwollen zu prü¬ 
fen . 


DIE 

letzten 


zung der Regierung. 

Gestern nahm Kissinger — 
wie schon traditionell — das 
Frühstück mit Rabin in des¬ 
sen Amtswohnung ein, bevor ei¬ 
ne weitere offiziell© Morgensit- 
znng unter Beteiligung der gan¬ 
zen Delegation im Amt des 
Ministerpräsidenten fortgesetzt 
wurde. Die Sitzung zog sich bis 
zum Mittag hin. 

Kissinger blieb beim Verlas¬ 
sen des Amtes des Ministerprä¬ 
sidenten den ihn anfallenden 
Journalisten gegenüber höflich, 
jedoch sehr zurückhaltend. Er 
fahre jetzt nach Assuan, bemerk¬ 
te er. Auf die Frage, ob er zwei 
Wochen oder länger in Nahost 
zu bleiben gedenke, sagte Kis¬ 
singer, er könne darüber nichts 
sagen, aber er habe auch gewis¬ 
se Aufgaben io Washington zn 
versehen. Auf die Frage, ob er 
schon Punkte der Verständigung 
zwischen Israel und Ägypten ge¬ 
funden habe, antwortete Kissio- 
ger, er wolle sich nicht darüber 
änssem. Könnte es sein, wurde 
Kissinger gefragt, dass er im 
Laufe dieser Nahosttour auch 
einen Sprang nach Washington 
tun müsste, eventuell um sich 
dort mit Präsident Ford zn be¬ 
raten. ,Jcb glaube, dass wir in¬ 
nerhalb einer annehmbaren Zeit¬ 
spanne wissen werden, was sieb 
erreichen lässt und ich glaube 
kaum, dass es erforderlich sein 
wird, unterdessen nach Washing¬ 
ton zurückzukehreu", sagte der 
amerikanische Aussemshuster ge¬ 
lassen. 

Der Vatikan 
dementiert 

Rom (AFP) — Der Vatikan 
dementierte amerikanische Agen- 
tormeldungen, dass die Kurie ih¬ 
re Haltung in der Frage Jerusa¬ 
lems und der Heiligen Stätten 
geändert habe. In der neuen 
Erklärung wird auf die Rede des 
Papstes vom 23.12.1971 verwie¬ 
sen, in der er „einen Sosder- 
status mit internationalen Garan¬ 
tien" für Jerusalem gefordert 
hatte. 

Eine Demonstration gegen KiS- 
singer. an der sich ehemalige 
Soldaten beteiligten, fand gesterr . 
vor der amerikanischen Bot¬ 
schaft in Tri Aviv statt. 


STUNDEN 


Die Arabische Liga begeht ihr Kommunistische Trappen ha« 


dreissigjahriges Bestehen. Aus 
diesem Anlass will sie in westli¬ 
chen Ländern zahlreiche Propa¬ 
gandaveranstaltungen organisie¬ 
ren. 

Finnland hat dea gesamten Im¬ 
port mit einer Abgabe von 15 
Prozent belegt Diese Abgabe 
bleibt inkraft, bis das finnische 
Parlament einen Beschluss an¬ 
nehmen wird durch den alle Im¬ 
porteure zur Hinterlegung ei¬ 
nes Depots von 30 Prozent 
verpflichtet werden. 

Vier portugiesische Offiziere, 
die an dem letzten misslungenen 
Aufstau dsversncb in Lissabon 
teilgenommen haben, haben nach 
einer Meldung ans Bonn um 
Asyl üx der deutschen Botschaft 
in Lissabon gebeten. General Spi- 
nola. der anscheinend der Füh¬ 
rer des Aufstandes war. ist nach 
Spanien geflüchtet 

Die Sowjetunion sdH sich laut 
Bericht der libanesischen Zei¬ 
tung ^A1 Ziad" geweigert haben, 
an Kuweit Tanks zu verk auf en. 
Sie batte Kuweit dagegen An- 
fjt aatara ffca angeboteo* 


ben in Sudvietnam die Stadt 
Dao Hang (56 Kilometer von 
Saigon entfernt) erobert 
Das britische Unterhaus nahm 
den Vorschlag auf Abhaltung ei¬ 
ner Volksabstimmung über die 
Zugehörigkeit Englands zur Eu¬ 
ropäischen Gemeinschaft an. 


DAS WETTER 

Bewölkt bis heiter. 
Temperaturen; Jerusalem 8— 
15; Tel Aviv 12—19; Haifa 14 
—19; Höbe von Golan 5^16; 
Tiberias 11—23; Lad 9—20; 
Gaza 12—21; Beer Schewa 11— 
20; Ejlat und Golf Scblomo 16— 
26 Grad. 


TEL-AViV - JAFQ 
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Dorfbewohner im Bezirk 
Nablas fordern Wahlen 



ln jüngster Zelt wandten sieb den in letzter Zeit besonders Jugendlichen Dorfbewohner ver- 
die Einwohner mehrerer Dörfer populär, nachdem solche Wahlen sprechen Eich -von demokratisch 
PDS GEPLANTE Die Befürchtungen der Zei- "der Bezirkes Nablus an die M> im Monat Februar in zwei gewühlten Qrtsverwaltnagen eä- 

_ STEUERREFORM trag liebten sich auf die rund EtänenraKnog, mit dem Er- Dörfern des Schomxtm durch go- ne energische Tätigkeit für den 

Weitaus die meisten Zeiten- 1.5 Milliarden XL, die weniger suchen, in ihren Dörfern Wahlen führt worden sind und in einem Fortschritt und die Entwicklang 

gen befassen sich mit dem von als Einkommensteuer ein ge- dorchzufuhren. Bisher bat das Dorf des Bezirks Hebron. Die ihrer Dörfer, 

der Kommission Ben Schachar hen, den Markt überschwemmen MUitärgoaverneujent die Dorch- . _ 

vorgslegtm Vorschlag znr Re- und so möglich erweise eine neue fühnrng d et Wahlen hi fünf die- Tel AVIVer PollZClkoiIlinSJldailt HßDClTClCht 
form der Einkommensteuer, Infi at io ns phase emleiten wer- ser Dörfer bestätigt und zwar Knrhava I «w Rlvmwmeh-an«« ' 

Die Reformvorschlägi werden den. Die Regierung muss da- im Monat MaL tvOCHava Xjcvy DuuucIISirauSS 

22 2L22 *■ I— »r *b es zahl- _ Kommandant _ *!*** wurde, *ü*te W 


Israel an vierter Stelle m der Erzeugung 
knensiüchen Regens 

Die in Israel künstlich erzeug-1 sten Jahren einen «Begenffttag" 


verwirklicht 


J? £ T T■ • w™*.™« » m, letzten Jahr gab es zahl- Der Kommandant der gleitet wurde, drückte Kocha- 

*?£“* SS" 1 ■*" “ E ““ AU5e3bm reiche selch. JUs* Tel A-ivec Poütei. Nh. v. I«, ü, Nereeu der Poli- 

du Reform bald verwirkli ht rzt. ten d. Dorfbewohner im Gebiet David Ofer, besuchte gestern zei und in seinem eigenen Na- 

Jnc ä. des Westufers. Die Antragsteller Kochava Levy in ihrer Wohnung men Dank und Anerkennung 

Dawjw erinnert an die gros- Haarefz unterstrei^L dass che aind meistem JlJKCDd y lcbei we I- rad 5berreichte ihr eine» gras- aus, für ihre Vermitthmg ki der 

seu Hoffnungen, die jeder fe- Möglichkeiten zu einer baldi- verlangen, dass in ihren «n Btamenstrauss. Nizav Ofer, Nacht des Terroranschlages auf 

well a diese Steuerreform «OL gen und vomundigeu Verwirk- H<!imatd8r J^ d ^ okraä -^e «detar von verschiedenen ho- das Hotel Sayoy m Tel-Aviv. 

Dies als Folge der ausserordent- lichting der Reformvorschlage in w w 

liehen Längen, die jeder erster Linie abhängen von der WaM « 

S m^ger bringen mu« und Oka« der Diskussion nnd ^ *jenrnTtSti Israel an vierter Stelle m der Erzeugung 

auf Grund der mathematischen vom Wec, der eingeschiagea . u u u , 

Alrtbatarf«. die jeder he- wird. . die eieataea Vorechlä- knenstBchen Regen* 

temimmt, um auf ein einiger- ge zu verwirklichen. Je Wir- _ . . IT, "T,. . T ,, _ . . . — . 

ree«« ansprechendes EintSi. zer die Zeit Ws znr Eirfahnreg Konm,®““ Sf 5 ^ ™ d,s fa “ ie “ IsnKl k °°! flid ‘ ***% "■ 5g? " B e ?“ g ^ 

mensnivMnzn gelaneeo. des neuen StenereystenB^ “ ?'*?." ErdanBehen Herr- <* H^renage betaeft wkm* Ton ca 200 Millerne . chm jähr- 

T,- ferner e-« JT schaff üblich war. Die Wahlen 70 MBU onen cbm un Jahr. Och za errekhea. Damit wnr- 

J >ie die Ze ÄS e ?er £e E^ crdarSs 5 ^^^ - - «dnizipaibehmden „ Eaehiente hn lf ee. . den n«. d« 

kommensteuer im Gesamtbild Verfälschungen verwirklicht ■ ?! assenpoten-, 

der schwierigen derzeitigen Wirt- wird. äS *7*™ - . 

schaftslagelfs gflt nun, die iWT ff f F^t T ^ JÜB J* > ?S d “,- 

neuen Massnahmen schnell, aber Die Zeitung gratuliert in die- Wisscoscha ? le ™ ? c ^, es ^™ tre ~ 

gleichzeitig mit Vorbedacht und sem Zusammenhang dem Fi- B »1 fl ] H „ tT^JT ^ l Eenni I c ! I ^f bra ^r„ aD 80 

vorsichtig einzuführeo. Die Fol- nanzminister, dass er den Mut | ß fvJklf 1^1 M lil I I uml-Vb — 18% zu steigern, 

ge darf aber keineswegs eine gefunden hat, ein genaues Da- Hi W lA ■ W <K* ATA ■!, V W A »ese mid andere Details w®- 

nene InflatäonsweDe auf Grund tum, den 1. Juni, dieses Jahres v , . * I ■ D • d f? ^ ** 

einer Vennindemng der Staats- als Emfühnmgstermin zu «n- KammCTOrchester Unter LuCiaflO BeriO ^ekorot” der tnetereoJogischeo 
eumahmen sein, neu. Dies obwohl er um die r il D i • Ansült^ von Bet Dagon 

Al Hämisch mar begrüsst die ausserordentlichen Schwierigkei- UÜt Latliy J>eibenaD diesbeaiglichen. Bencht erstat- 

Reforra als einen lebenswichti- ten wetss, die bei der Einführung . __„_ tete * 

gen frischen Luftzug. Es gilt eines so komplexen Systems in 1 Lu A nano B “?° ? ^ ™ y Ha * , " na » ^ % 

Entlieh mr ere« zu befflreh- » kurzer Zeit sich ohue Zweitel f Avunteurd.« in der Musik, hettung des OrftöterparO tenel «veffiert gh-Bel. _g.geu 

ten. d-'.ss die Reform sich einsulleu «erden. d ®jf* aber ”« h *“ r° _°° B '"°' _ i7 M “ k “7 ( , IL “ * ^ 

schliesslich nur auf einzelne w rfch mrt traditioneHer nicht Der zweite Teü des Pro- gnng künstlichen Regens und 

Einkommensgruppen beschränkt. Geradezu enthusiastisch be- gefasst Er war der Dirigent des gremxns stand^nz ™ Zeichen dies emeist sich als die billigste 
Die Zeitung appelliert in diesem grüsst die Jerusalem Post den **«« Konzerts des Kamtneror- der grossen Gesangkumt von Methode znr Gewumung von 

Zusammenhang an die Hista- Bericht der Kommission Ben <*«"»- abCT brachte TOn »" ^a*y Berbenan, der M«steio Wasser. Die Er^bmsse dieser 

drut, alles zu unternehmen, da- Schachar. Die Zeitung zweifelt nen WerieD ^ebts Avanrgardi- der Interpretation m aUen Sti- Invesbbou sind, da» Israel nn 
mit sich dies nicht ereignet nicht daran, dass der Bericht ***«■ w ^r ans dem Jah- leu. ja für die, vor aflem we- Weltmasstab au vierter; SteDe 
Hazofe warnt vor verschieden- unter den Druck diveraer Ime- re »925: „Punkte in der Linie« 1 gen ihres Sprechgesangs und steht, was die Erzeugung kurntli- 
«en Berufe- und anderen In- resrengrappen gerät, dem, die «r und 22 Instrumente, der Flexibditat der Stimme nnd chen Regens betrifft Wir kom- 

tere^seneruppen, die ohne Zwei- unzähligen Privilegien lassen sich mit dem vorzüglichen Boris Ber- der Virtuosität grosse Konipom- men dafee» nach der Sowjet¬ 
fel versuchen werden, Hindere nicht so einfach abschaffen. Das Solisten. Berio be- »ten Werke geschrieben haben, m«m, den Veremigten Staaten 

nisse auf den Weg znr Ver- Gegengewicht zn diesen luteres- schreibt selbst, dass er bei die- md die durch sie auch fepira- und Australien. •' ' ' 

wictlichung der gesamten Re- sengnippen bildet die weite «er Komposition zuerst den Kln- hon für andere Schöpfungen Das Matenal zur .Braeo^ng 

form zn lewn. 'Diejefe'geu, die Öffentlichkeit, die so lange auf vierpart, vollständig komponier- gewonnen haben. Der Vortrag des künstlichen Regens besteht 

<ffe Vorschläge nun zu reati- diese Reform gewartet hat und te und dann das Orchester dazu der kleinen IJederzyUen von ans SilberjodiiL welch« vor, 
sieren haben müssen bereit sein, die in ihr eia ausserozdentiieh« srfirieb. Das Klavier spieltinun- Shawmsl^ PnboutK- und Flngreugen am „gmaeT wui 
sich mit aller Macht gegen alle Versprechen sieht, die verfaul- unterbrochener Bewegung eine „Katzeuwiegenlieder , sowie drei Künftig soll diese M etho de vor 


Der Vorsitzende der Zionisti¬ 
schen Exekutive Pinchaa Sapiri 
besuchte Kfar Chabad und be¬ 
sichtigte die .Institutionen dcs| 
Ortes. Er versprach, eine Spende 
in Höhe von einer Million Dol¬ 
lar znr Entwicklung der Erzic- 
hungseinrijdi tragen von Kfar 
Chabad za beschaffen. 

Die HK tad rutiäte von Drmo- 
na, Arad und Jerocham prote¬ 
stieren dagegen, dass <fie Hisfa- 
dmt — gemäss einem Be¬ 
schluss der Exekutive — den 
Rabatt von 25% bei der Zah¬ 
lung der Hlstadrutb ei träge in 
den genannten Orten anfheben 
wüL In ginem Telegramm an 
den Generalsekretär der Hlsta- 
drot Meschei fordern die örtli¬ 
chen EGstadrutrSte weitere Ge¬ 
währung der Rabatte, 

Der HSstadrnt-Rat von Arad 
forderte den Wohnbauminister 


Ofer aut der Ba 
Subtrom wieder 
kommen zn lasse 
die 70 Arbeiter b 
wegen Auftragsin. 
sen. 

Der Ortsrat v 
scharon befindet 
schweren Fmanzfa 
seinen Beamten 
Febrnargehälter 
Bürgermeister erkl 
nanzministcrinm h 
zember d. versproc 
beibilfen nicht St 

Die Zentrale der 
den will den K 
Schulspeisungen gi 
lassen. Seit den lei 
höhragen haben > 
auf die Mahlzeiten 
len verzichtet, dabei 
wenigen das Essen 
le die einzige wan¬ 
dte sie am Ta 3 be 


Kammerordiester unter Luciano Berio 
mit Cathy Berbenan 

Luciano Berio ist ein berühra-1 Willy Haparnas vor. Die Bear- 


tials Israels ergeben. 

Es gelang den israelischen 
Wissenschaftlern die Gesamtre¬ 
genmenge Israels im Winter so 
um 15% — 18% zu steigern. 
Diese und andere Details wor¬ 
den bekannt, als die Gesellschaft 
jVfekorot" der metereologischen 
Anstalt von Bet Dagon einen 
diesbezüglichen Bericht erstat¬ 
tete. 


möglichen Torpediernngs-Ver- te Struktur zn überwinden, 
suche der Reform zu wehren. 


melodische periodische Linie. Lieder (und eins als Zugabel von I allem dazu benützt werden, um 
In gewissen Punkten dieser Linie Kurt WeDl bot einen Hoch ge- den Wasserspiegel des Kinoeretr 
gesellen sic* zum Klarier i'e- nass. * I Sees wieder auf seinen Nonnal- 


Die besten Glückwünsche 
50. GE BURTS TAG 
30. HOCHZEITSTAG 
25 JAHRE ISRAEL 
bis 120! 


ROBERT 


\ v k T» \ k S weils andere Instrumente und 

! Jv A K I» -Ä 9 verleihen ihr verschiedenen har- 

; Die besten Glückwünsche | monischen Charakter, wobei 

I 5 ®’ GE BURT STAG 9 sich interessante, wechselnde 

[ 30. HOCHZEITSTAG 3 Klangfarben ergeben. 

! 25 JAHRE ISRAEL | Das andere Stück von Berio 

[ b i s I 2 0! | ist ein tonales Concertino für 

[ ROBERT | Klarinette fEIi Hrifetzl. Violine 

'- r — r j-Ju mm n , " IIMI ‘ ,l " J , * ll '" , " ü, ' , ,w l ll,ll,l,m M ” (Tsaae Reuvenl. Celesta. (Rmh 

> 1 ^+++*+*—KT S« Ä 

a DIJRuilxLallllll ^ ,edcs elner andereQ 

X _ ^ angehört fBlas- Streich-. 

V Nachdem die Israel-Tournee des Burgtheaters abgesagt a Schlag- und Zupf-Jnstru- : 

wurde, werden alle Besitzer von Karten zu den ^ ment.) Die musikalische Er-' 

^ Anfftihrungen ^Liebelei” gebeten ▼ findung ist reich, die Gestaltung 1 

♦ T ~r ▼ unter Leitung vom Komponisten 

- SO BALD WIE MOEGLICH - * war fesselnd? das Zusammmwir- 

2T ihr Geld für die Karten znrückznerhalten ^ ken der Solisten allerdings nicht 

V ^ perfekt 

Impresari« KALMAN G1NZBURG ♦ Als Einleitung wählte Berio il 

r ^ ein an sich merkwürdiges be-1] 

SrSJS"JSÄES 

PREMIERE und Clorinde". merkwürdig we- 

*■ ■ w* . gen des Stoffes (Ein Kreuzritter 

■ NACH DEM GROSSEN ERFOLG IN EUROPA 1 erkennt erst nachdem er sie rSd- 

9H lieb verletzt bat die kämpfende 

M TWTT^H A Mohammedanerin als seine Ge- , 

H H |#H II 11 KKÜ lichte). Vier Text stammt ans 

H l |\JUl/1 1/viULiL Torquato Tassos „Gerusalemme 
Uff liberata" fDas befreite Jerasa- 

B üx scInem ne0eo KABARETT-PROGRAMM lern). Monteverdfs Musik ist im 

B ALLES HUR THEATER.. || achten seiner Madrigal-Bücher j j 

■ HUMOR * MUSIK • ZETTKRTTK jlbe) veröffentlicht; ist aber nttl 

Musikalische Begleitung; KURT MASS Wesen ein dramatisches Werk 

m cta Samstag. 5 a Mittwoeö. ii Stil der Oper, die in ihm den 

üi scHAWE zaoN. ramot katania. Ohel ersten grossen Meister gefunden 

j^ag Din .Mo Kar- HASCBAvvufl ScUem, 820 auds. *-,■ ... .„n. t,* 

H tarßctierateZte- »es Haam, Ej» Karten; Sif Ml bat Die zentrale Rolle bat dabei 

H rid.’ Naharta »Ms. Karten: Be- ein Erzähler, während die Titel- 

m apc. nQ T kurze Episoden zu 

Igi titelte Hasharon. sängen haben. Der vor nicht lao- 

H ^^ na; Laä “ 5®in aos Uruguay ringewander- 

^ -—- r;— Vi ' j «Id.; ia* — te Osvaldo Toum sang den Er- 

si <rffm 250 a- kibjat ’biauk haxfa — Bete- zShier hervorragend. Die tm- 

«H Ham 2 Vorst.: Bet Safe WO nu. 2 yanrt.; 5J0 dankbaren IttfilroUen trugen ganz 

^ ÄJ 5 «nd 8.45 trnr abds.Karten:Be- und 8.00. Kartm: m <Tr iji1 . rn 

H KaJtS: Union fcretaöat Wova-Agentur TOrzughcb die Gastsängerfa Ca- 

^ und _ thy Berbenan, die wir schon 

wU ihrem früheren Israelbtsuch 

MBfBBHBBitf nova-bERGER WHBH bewundert haben, und unser i 


BÜEGIHEATER 


— SO BALD WIE MOEGLICH — 
ihr Geld für die Karten znrückznerhalten 

Impresario: KALMAN GJNZBURG 


_ PREMIERE _ 

NACH DEM GROSSEN ERFOLG IN EUROPA 1 

FREDI DURRA 

ia seinem neuen KABARETT-PROGRAMM 

ALLES HUR THEATER.. 

HUMOR * MUSIK • ZEITKRITIK 

Musikalische Begleitung: KURT MASS 


Hoaneretae, 27-3. 
scHAtns Z* ON - 
K30 aftds; Sai¬ 
ten: Schaute Da¬ 
vid. Naharta 


SaxosbäSt A4. 
XEL-AVXV 250 
Tfrirm, 3 Vorst.: 
UJ5 und 8.45 tfhr 
Karten: Union 

und WttTMLf 


Samstag, 29J. g/Uttwoeh, Ä.4. 

RAMOT NATANIA, Oüel 

HASCHAWna Schern, 820 abds. 

Set Haam. 820 Karten: Signal 

abds. Karten: Se¬ 
kretariat 
Bamatajtai: Apo. 
titelte Haaharon. 

Kaanana; Ladas 
Ungar 

Freitag, LL4. I Samstag, 12,4. 
KIBJAT B1AUK HAIFA -- Bfltq- 


Bet Kafe 830 
abds. Karten: Se- 
tretariat 


nu. 2 Forst.: 5J0 
und 8.00. Karten: 
Nora-Agentur 


NOVA- 


Vehuda Cohen stand zu bringen. 

Unser dritter and letzter Bruder ist nicht mehr. 

Unser Heber 

JULIUS ^ 

ist uns nach kurzer, schwerer Krankheit Anfang März 1975 
entrissen worden. 

Die trauernden Schwestern 

Tel-Aviv MIZZI und DASSA 


Vom schweren Leiden erlöst ist unser lieber 

ARNOLD (AWRAHAM) 
PL 0 NSKY TI 

Er bat seinen Körper dem Fortschritt der Wissenschaft 
vermacht. 

Die trauernde Famüfe ■ 

MARGOT PLONSKY 

AHARON PEER nud Famlfle 

und Angehörige im In- und Ausland 

Kirj'at Motz km, 

12. März 1975 


Tiefbetrübt geben wir die traurige Nachricht vom 
Ableben unserer lieben 

RIVA TUeHMANN geb. Koch 

die nach schweren Leiden Dienstag, den 12.3.75 ihre edle 
Seele ausgeha uebt hat. 

Das Leichenbegängnis fand am selben Tag auf dem 
Friedhof in Haifa mm . 

Die tieftraner^r Famflie; 

Gatte: MUZXU TUCHMA NN 
Schwester: PUPE STETTNER 
Binder. JEHOSCHU A KOCH 
Schwager Hofrat Dt. TUCHMANN 

und Famflie, Wien 
Schwager: ME3R BEN-DOF (TUCHMANN) 
and Familie, Kirjat Chaim 
Schwägerin: DORI GRALNVK (TUCHMANN) 
und Familie, Nstairä 


England—Deutschland 2:0 (1:1 

(ad) — FassballWeltmeister standen die auf fücc 
Deutschland erlitt seine erste gen über dem 
Niederlage seit dem Titelgewitm sChaftsfinale verSnd 
in München letztes Jahr. Die scheu unter dem Di 
englische Nationalmannschaft, satzgeschwächten 
die sich nkht für die WM-End- (keine Spieler der 1 
runde qualifizieren konnte, be- Ipswich nnd Leeds, 
siegte Deutschland verdient mit Wiederholungsspiel). 
2:0. Vor 100.000 Zuschauern. im von Malcolm McDo 
ansverkanften Wembley-Stadion 65. Min. stellte dej 
ging England m der 25. Mm. von Don Revie betr 
durch. Colin Bell in Führung. Jander sicher. 

Andt in der zweiten..Halbzeit 


Wir danken im Namen der Familie 
allen Freunden und Bekannten 
für die warme Anteilnahme am Verlust unseres gt 

SIGMUND (Sigi) M A Y E 

Gattfae ESTHER 
Sohne: DAN, MICHA 

Schwester. ELLA TARAI 


Die GRABSTEINSETZLnVG für nnseren teuren 

ISRAEL (IHRE) KAISER 

..fipdet Montag, 17.- März 1975, um 14.30 Uhr atri 
Friedhof in Gholon statt 
Treffpunkt am Friedbofseingabg. 

Famflien SIDON and TOMASCI 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ah 
meines teuren Mannes, meines Vaters 

FRANZI BECK *1 

findet die ASKARA. Sonntag, 16. März 1975, am 3.00 
nachmittag, auf dem Friedhof Kfar Sanrir, Haifa, t 
Treffpunkt am unteren Tor, 

Im Namen der Familie: 

RI ITH BECK 

RAF! und DAHLIA BEI 


Anlässlich des 13. JAHRESTAGES nach dem AbleL 
unserer innigst geliebten Müller, Frau 

MMAM TÄIFIB 

vorm. Fried 

findet wie alJjähriich am 18. MARZ 1975 m Tel-Av. 
Beit Tkcheruichowsld, Kaplanstrasse 6, um 20.15 Ul 
zn Ehren ihres Andenkens die Verteilung des von c 
gestifteten Miriam Talfir - Lftera l ur p iieises durch c 
Schriftstellerverband statt. 

Im Namen der Famflk 
AWIGDOR YESHL 

Statt Einladungen. 


^Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Abret 
unserer geliebten Mutter, Schwester and Grossmutter 

haha rehzeb n 

findet die ASKARA and GR ABSTEIN SETZUNG 
Smmfa* Ifi März J975, um 3.00 Uhr nachm, auf d: 
alten Fneriiof, Chof HafcarmeL Hälfe (Haupttor) stf 

Wir danken allen Freunden und Bekannten für c 
nefcn Beweise der Anteilnahme. 


SAHARA und EUESER BEN DAVI 
Tochter und Schwiege rso 
ELIAHU, ARIEL rad GILA. Enkel 
äegina Bernstein (zX. Haifei, 

... Schwes 


















jonnerstay, 13. 3. 191*. 
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Dulcfiesie 

ertaf»-Bergwerk 

der. Wät 


—' tt".— • ^SRnspr .. 

Gegen Geldverschwendung beim Militär 

® _ . , L JA ; v« DAWACH laber auch Teile von Smseat, deren Eäheit. We B« 


BeigwuL mit 
M and dum Netz «an 
, kt im ittdüdwa TdÜ 
gcr-Wüsto entdeckt war- 
b- Fbn dw über 600 
ho b» SandsteanHüfa. 

stammen, 
motwiiiJ «ad am Topf 
an,, die h dem Labyrinth 

ngn jcfnoden wurden, ans 
ft na 1400 TJlZtxL, abo 
[giihrmrtrn Bronzezeit Der 
±0 AnkUoge B. Ro¬ 
dder an der Ansfrabnng 

nnm»i * hat mmmt SD, 

kt die ägyptischen Pha- 
4k 19. and 20. Dynastie 

■ gewinnen Beeeen. Bisher 
Ir vdKcv dur och der 
a der Bro nze z ei t in wo* 
ua.raf den Tagebau, das 

■ offener Grub», be¬ 
tte, ~von denen aüenfalb 

*md Kammern m 
getrieb» worden. 

: yenh i n nnca "Klumpen, 
er wentasbene «norika- 
Aichäolpge NeteomGluflh 
im Sande der Negev- 
«tdecfct hatte, waren 
kt de Übabteibeel einer 

nfccfaen Kopfenduneb» 

m werden. De Anp- 
am Pnadplaiz, an denen 
rfgpe weetdeekdwrBe«- 
de beteiligt war, zeigten 
wie Ro th enberg berichtet, 
tan auf das älteste noterir* 
r Mmensystera «erixwen 

• Neger-Mine, in der das 
xerz Malachit gewonnen 
!, besteht, wie die „ThM?* 
tot, mh einem vtefatufigen 
wk mit üb« 200 Schächten 
Stedten, von -denen bidor 
in Meiner TVdl freigelegt 

* reicht Handelte non Me¬ 
in den Berg hinein. Die 
l sind war 60 Zentimeter 
md LZO Meterhoch. Aber 
jabge entbitt schon Ifif- 
«bmnnad -*häcbt*.S***** 
. «di Stofen sowie End* 
..gm «an openGitt^ 
•aa anf- and sbs tt ägpn an 
a. Das Malachit wurde mit 

Jf i m n e rn «Mid BtMBemek- 

- jageschiagen. Etwa 1,5 & 
ar entfeint betondea rieh 
Amehöfon, in denen das 
etbBztet warte. 


Tnmiifw i wr MHitäfxfiant" 
sh» Forderung, die w 
pMM Jahr ki dieser Zei- 
crhobcti ward«. Die ganze 
Angefcnheit findet non. ein 
Nachspiel vor einem Müitärge- 
zieht. 

Zu . Beginn des, vergangenen 
Jahres warte dne Reservisten- 
zam-MH Üftidie a at nt St- 
embemfea. Es harschte da¬ 
mals noch keine Robe am 
Swafcanal, die „Dritte Armee" 
Ägyptens war noch wrf dem 
IOstufer des Kanals eingekesselt 
Und die israelisch« Trappen sn 
[den Ufern der Kanabecn wnr- 
. oft gemog beschäm». Die 
Situation änderte sich schon 


nach wenigen TOJChen, als sich 
eh» Entflochtene der Strefckritf- 
to anb sbpm. SchlirawKch honchr 
te Rrihe im SaaL 

Abo- die rinbemfeno Reser- 
visteneinhedt konnte noch nicht 
hetmkebren, ‘obwohl die Dauer 
der EzriUuuCong nicht von ww>- 
heran festgdegt wir und ir- 
gcndßtnc wjrdringKcbc Dienst- 
notwendigkeit nicht mehr vor¬ 
lag. Statt dessen erhielt en die 

Reservisten fortgesetzt RflOT’ 
lanb, wofür selbstverständlich 
kostenlose Antobüsbrfönlenn« 


and «ach Flugkarten, zur Ver- 
fQjrnne gestellt wurden. Der 

St M*-**.■■* ** 


_ wurden, be¬ 

schränkte sich schliesslich auf 
g anz e zwei Ständen “in der 
Nacht, auf die aber schliesslich 
ganz verzichtet wurde, weil es 
regnete. So kamen, die .Reservi¬ 
sten. auf mancherlei Ideen, die 
Zeh za nutzen. Manche lasen 

Bücher und andere studierten 
<fie T Wfo 'Y fe n . einige schliefen 
sich. gründlich aus und andere 
begannen zu „organisieren”- Zu¬ 
nächst fanden nur leere. G©- 
echosshülsea,. für die da m a ls 
die Altwarenhändler rund 60 
!H. bezahlten. Interesse, dann 


aber auch TeDe von äassetst deren Einheit. Die Beschwerte 
kosöueligen Waffen, die im 23- ging weiter und endete mit dem 
vüleben Verwendung finden Kompromiss der Übemesrong 
i m mm, nod auch UbensmitleJ- des Klagefuhrert nt «« 
boosrrven. re. Einheit. Es dauerte M 

bis diese Anweisung von boen-j 
Einer der Reservisten »adne jstcr Stelle ausgeführt wurde, 

seinen dienstvorgesetzren Offi- schliesslicht mH emera klemen 
zier zu gewinnen, gegen diese! Schönhauser. Im PcrsonaiaklJ 


Diebstahle einzoschrriten. Er 
wusste damals noch sicht, dass 
dieser Offizier ab Gegenleistung 
für sein ' Stillschweigen schon 
längst eine Fahrgelegenheit frei 
pai*c yoh den Dieben erhalten 
hatte. Als sich der Reservist 
an einen höheren Offizier wand¬ 
te, erhielt er zunächst einen 
Emberufongsbefehl zn einer an- 


dßs Reservisten fehlten die Be¬ 
scheinigungen über ■ einen 
folgreicb. absolvierten Facbkars 
und über eine DienstgradbefSr-! 
denmgl 

Daraufhin gelangte die taiizei 
Angelegenheit an den Müit®r- 
ankläger, .der zunächst mit der, 
Nachprüfung der Diebstähle be¬ 
gann. 


Das Beispiel des Anti zionisten Pn Avnery 

■w IWw ^^schimpfucgen? 'in Diskru 


Das ItAoomea kt nkht neu, 
[doch, es bleibt knmer befrem- 
[daut jüdischer Sdbsthass. Eine 

_der so cbarakteristischea 

IjüdkriKa Hyperethik ; nun dar 
[em Jesu auspringen konnte mit 
v Etiric der Fdndedfebe. 

_ Dunste dieser Hyperethik 

|cjpwa rieh Jaden, jüd i sche' lu- 
niriit gehen die Re- 
[dewrise «w«d die Argumente ihrer 
an, die Über die au 
L^er kommende 


ZWd r^VHU WgRTlGE 
nahonausmen? 

Uri Avnery formuliert ab 
eiste Grundidee, eine quasi ma>- 
tbemnttsche Gleichung zwischen 
' dem arabeschea und dem jüdi¬ 
schen Nationalismus, womit w 
anscheinend sagen will, die zwei 
Nationalismen seien gleichwertig 
und es wäre nicht cinzuseben, 
w arm n der jüdische mehr Sym- 
pathiea in der WdlSSenfiichr* 
keit verdiente als der arabische. 
Der Vergleich zwischen diesen 
zwei Nationalismen hinkt aber 
gewaltig; and dies hätte 
Avnery ans den Daten selbst, 
mit denen er operiert, entneh¬ 
men können. 

Denn, wie und wann entstand 
der jüdische Nafionafisnms, ge¬ 
nannt Zi onismu s? Der Antor be¬ 
richtet von den antisemitischen 
Ausschreitungen, die Herzl wah¬ 
rend der Dreyfnss-Afiare in 
Frankreich mit erlebt hatte, be¬ 
richtet davon, dass die Joden 
„eine hilflose Minorität waren, 

Mutigen Pogromen -“ 

davon, dass sie Osteiörapa: „mit 

__ seiner Diskriminierung, mit den 

»Was er- döit: an-l^oraeichen hoch giösseier *n- 
- 'künftiger Katästrojtiien” entflie¬ 
hen wollten. Er hätte InnzQ^ 
gen können, dass, noch viel 
schmexzEcher und bänkendp 1 
ab äs physdschea and rechtH- 
cfaen VerSoteungen. ifidbehe 
Matschen die zutiefst vetletzen- 
den Belei£gangBa seitens Ver¬ 
tretern europäischer „Wissen- 


ong ratr vergnügt froh- 

In der Bandesrepublik ist es 
|^3er Spieger, der säch ver- 
fHM» r periodisch seinen 
von Juden stammende 
ti jüdische Plädoyers daran- 
Natürlich, grob anti 
[jüdisch darf es nicht sehe das 
sich beute be sse rer Journa- 
Ifisnnu (noch) nacht erlauben. 

atmosphärisch zd gelassene 
[paefcung trägt die Marke*, anti- 
ioinstHch. 

UrT Avnery heisst ekw «e»er 
Cmtfieandachaft des j^te- 
jfnicas endea j fi di s riie n 


I -oder der ‘Oberachrift „WGt 
Araberu kbcaf geschriejljen 
ist das, was nicht viel sn- 
_ auch. von., mchtjüdißchan 
kntizionistea hier und anderswo 
| gesagt and Beschrieben wird. 
Ansanaadersetenng mit 
Avnery ist desb&lb heute 
nicht venqfitet, leider. 



y empfinden mussten, 
nie, zum Beispiel, die vom 
Orientalisten Paul de Lagarde 
gerauchte BezcichTumg der Jo¬ 
den als „Trichinen und Ba- 
efflen”, als „Ungeziefer, das man 
zertreten muss”. 

Wie stand es zur selben Zeit 
um die Araber? Gab es Po¬ 
grome gegen sie? Warum er¬ 
wähnt sie Avnery nicht? Gab 
ea Beschimpfungen und Bdeicfi- 
pwgpfi, . die die Araber über 
sich ergeben lassen mussten, 
wurde gegen sie die Kennzeich¬ 
nung ab Ungeziefer, das man 
zertreten muss, verwendet? Fan¬ 
den irgenwo Massenbqnidienre- 
gen von Arabern statt? 

In Heinrich L. Kasten „Kleine 
Geschichte des Orients", 1955 
(einem in antisemitischem Geiste 
geschriebenen Büch), kann man 
fcun anch Uri Avnery fol¬ 
gendes lesen: Jb der ottomam- 


schoa Armee dienten Seite an 
Seto nrit Unken, Karden und 
Menschen anderer Rassen anch 
|raiabisd» Soldaten und Offi¬ 
ziere, arabische Beamten arbeite¬ 
ten in der türkischen Verwal¬ 
tung; nichts hinderte die Araber, 
die höchste Staatsstellungen zn 
erreichen. 'Aber, ihr Denken 
war durch d*" enropäisebea Na¬ 
tionalismus in neue Richtungen 


gebracht worden” (S.125). 

<;!mi7. naiv berichtet der von 
Mitleid mit den Arabern erfüllte 
^AntizäonisT (wie er sich stolz 
nennt) Uri Avnery: „Die Araber 
lebten in ihrem eigenen Land, 
bestellten ihr eigenes Feld, wenn 
sie anch von den Gouverneuren 
und Soldaten eines degenerierten 
Kolouialimperialismns unterjocht 
waren." Dar Leser vermisst hier, 
erstens, die. Aufklärung darüber, 
welches eigentlich, zu Begum 
der zionistischen Bewegung, der 
Araber „eigenes Land" war. 
Wenn. Avnery damit P alä sti n a 
meint, so muss der Leser die 
Aufklärung darüber vermissen, 
welch» Rechtstitel die Araber 
für sich als „Eigentümer" dieses! 
Landes reklamieren könnten, in ' 
das sie im siebten nachchristli¬ 
chen Jahrhundert gekommen 
sind, und zwar durch eine Ero¬ 
berung von genau derselben Wo 

•um ttAie n r h nffenh eit wie d», die 
nachher die Türken dortbin ge¬ 
bracht hatte und d» deshalb 
Palästina mit nicht grösserem, 
aber aoeh^nüt nicht geringerem 
Recht ab die Araber „ihr ä* 
genes Land" nenn» dürften. — 
Auch'darüber fehlt' die Aufklä¬ 
rung, worin rieh eigentlich die 
•triteniaKinp erialistische Unter¬ 
jochung’* ausdrückte. Etwa m 
blutig» Pogromen? in Be¬ 


schimpfung»? 'in Diskriminie¬ 
rungen? Noch einmal: Wer ver-J 
trat den arabisch» Nationalis¬ 
mus (um die Jahrhundertwende 
von der die Rede ist) und was 
verfolgte er? 


Ri Byng. in „Die Welt derl 
Araber”. 1953, schreibt „WerJ 
sind eigentlich die Araber?, 
Wenn die Abendländer von ih-j 
nen sprechen, man» sie ge-| 
wöhnKch die Gesamtheit der 
Volksgruppen, deren Mntter-I 
spräche Arabisch ist. Genau ge-| 
nommen ist nor der Beduine 
Arabiens „Araber”. Wenn wir! 
von einer .arabischen Bewegung’! 
im streng politisch» Sinne, oder 
von der Arabisch» Liga spre-l 
eben, nehmen wir Bezug auf* 
politische Konstruktionen, diej 
noch keine 40. beziehungsweise 
weniger als zehn lahre alt sind 
und ebensowenig auf ethnischer^ 
Gleichartigkeit der Araber be¬ 
ruh» wie die „spanisch-ameri¬ 
kanische” Bewegung auf der eth¬ 
nischen Identität der in Frage 
stehenden Groppen." <S ST). Und| 
George E. Kork. „Kurze Ge^i 
schichte des Nah» Ostens"! 
(ohne Jahreszahl), schreibt: (Zu! 
Anfang des 20. Jahrhunderts 
war insgesamt gesehen die ara¬ 
bische nationalistische Bewegung 
noch auf eine sehr kleine Grup¬ 
pe von Offizieren und Intellek¬ 
tuell» beschränkt und hatte 
•nrvrfr keine Berührung mit 


haXA 


DAS WORT 


Die Knesset spielt 
vor leeren ßaenken 

Bei der letzt» Televisions- 
übertraguug sahen wir das be¬ 
schämende Büd der leeren 
Bänke in der Knesset. Es zeugt 
von der Interessenloagkeit und 
Rücksichtslosigkeit den Wäeh- 
lern und dem Volke gegenüber 

— wenn diese sogenannten 
Volksvertreter in diesen NOT 

— und KRISEN ZETTEN ihre 
Pflicht vernachlässigen. Anschei¬ 
nend halten die Herr» Abge¬ 
ordneten ihre Diätzeiten ein. 
nachdem sie ihre Diät» in der 
bescheidenen Höbe von über 
0.5000.— ■ (fünftausend IL) 
monatlich abhol» — 

Es besteht ja auch die Gefahr, 
dass Gesetze dorchgesetzt «er¬ 
den könnten-von einer Minder¬ 
heit, da die Mehrheit inzwi¬ 
schen „andere Aufgaben" zu er¬ 
füllen bat... Statt die Herren 
in der Knesset energischst auf 
ihre verdammte PFLICHT und 
Schuldigkeit hinzuweisen, pünkt- 
liehst den Sitzung» beizu- 
wdhnra, entschuldigt sie der 
Herr Knesset-Präsident noch 
mR den, gelinde gesagt, dum¬ 
men und naiv» Worten, dass sie 
„keine Fabrikarbeiter” seien, 
und noch anderes, zu tun hätten 
(als den langweilig» Sitzungen 
beizu wohnen). 

Die Mehrheit der Herren Ab¬ 
geordneten der jetzt herrschen¬ 
den Partei im hohen Hause der 
Knesset waren doch schon als 
Fabrikarbeiter, daran gewöhnt, 
in der Kantine zu sitz» — und 
als „Waadnik's" dauernd der Ar¬ 
beit fern za sein. 

Wenn die Herr» Abeeordne- 
tn tatsächlich noch etwas an¬ 
deres zu tun haben, so mögen 
sie dies an .d» sitzungsfreien 
Tag» „tun”. 


(Fortsetzung anf S. 4) 


denj 


Die Knesset gleicht, einer 
Tribüne des öffentlichen Lebens 
— auch auf einer Bühne eines 
Theaters spiel» die Komiker 
und unfähig» Akteure oft vor 
leer» Bank» — ob hierbei an 
Zusammenhang besteht, kann 
ich so leicht nicht beurteilen. 
Auf alle Fälle ist es m beiden 
FSB» ein trauriges Zeichen un¬ 
serer Zeit... 

OSCAR GRAU 


ISRAEL 


rrA fc. 
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Auszug der Geschäftslage per 31 Dezember 1974 

(in MIL LL.) 


'•»*r 


31. Dezember 


.AKHVA . . . 

Langfristige Anleihen 
investitioneu 


- - - 

der Wettinndungs-Versidierting 


Tmmetn imd andere Konten 

.Barbestand mal kurzfristi ge Dquaiten 
- beim Isr«M : inanzministeroim 

Knnderaobtigation» für Garantien ' und 


1974 

1973 


1.858J 

6 U> 

54.1 

a U0A 

97A 

d 

572.7 

118-0 

Je 

75.0 

30 JO 

36.6 

15.0 

jaoa 

91^ 



31. Dezember 



2974 

1973 

PASSIVA 



Aktienkapital 

37A0 

375.0 

Kapitalfonds 

52.0 

4A9 

Ueberschüsse 

73J> 

56.8 


499.0 

480.7 

Danerdepositen 

375J) 

2812 


874J0 

7615 

Capitol Notes 

323 

— 

Langfristige Obligation»- und 
Anleihescheine 

1.64t) 

1X194 A 

Sondesdepositen für Anlähen 

194J) . 

132.1 

Kurzfristige Anleihen 

33.7 

13 J0 

Andere ObHgatkmeo 

(in Irl _ Rüddagp für Stenern) 

.180,4 

I71j6 

Ve^fitctatUDRcn anf Kcoto vom Kunden 

fflr Garantien q. Dokumentenfacdite 129JL 

913 
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Berickt neber Verteilung von Gewinnen und 
Uebersdwessen per 31. Dezember 1974 


3L Dezember 


1974 


1973 



DL 

" IL 

GEWINNE ZUR VERTEILUNG 
Saldo bei Jahresbeginn 

805,184 

' 746,858 

Reingewinn pro Jahr 

41,383,255 

36319,064 


42.188,439 

37.065322 


ZWECKBESTIMMUNG DEÄ GEWINNE 
Dividende bei Abschreibang 

der Einkommensteuer 23,780,155 

Uebcrtragungen 

an d. Fonds t Kapitalamortisierung 1,431,667 
an den Reservefonds 6,000,000 

an den Sonderfonds 10,000,000 


22,429.071 

1.431,667 

6,000,000 

6,400,000 


RESERVEFONDS 
Saldo bei Jahresbeginn 
Rücklage von den Gewinn» 

Saldo bei Jahresschluss 

SONDERFONDS 
Saldo bä Jahresbeginn 
Rücklage von den Gewinn» 

S aldo boi Jahresschluss 


G es amtbetrag der Ueberschnäsc 


41311322 

36360,738 

e 

e 976,617 

805,184 

35,000,000 

29,000,000 

6 ,000,000 

6 .000,000 

41,000300 

35^)00,000 

21 ,000,000 

14.600,000 

10 , 000,000 

6^400,000 

31.O0OJHH} 

21 ,000,000 



72)976,617 56,805,184 
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Freie TriMmc^ Antizionist Avncry 


’ (Schloss von S. S) 

breäen Massen.* 

»Vom Westen lernten die Ara¬ 
ber zusammen mit 4 to i fr yfrpp- 
schen nnd trinschafiSkfaea Fort- 
schritt, die Begriffe des Nationa¬ 
lismus und des Nationalstaates 
kennen” (Wolfgang Bretholz, 
Aufstand der Araber, 1966). Es 
ist historische Blmkbett oder 
von Hass getrübter Blick, das 
Glcschbdtszeiciien za setzen 
zwischen. dem jüdischen Natio¬ 
nali s m us, der elementarste Reafc. 
tkm war anf noch nie dagewe- 
Eene physische und seelische Er- 
aiedngzzng, Not und Pan, und 
dem arabisch en Nationalismus, 
der, wie es alle unvoreingenom¬ 
menen Kenner des Nahost-Pro¬ 
blems bezeugen, nichts anderes 
war als Ausdruck des „politi¬ 
schen Ehrgeizes der arabischen 
Oberschicht” (GJLKiri^ap.ciLS. 
ISO), des Ubcnnögtea Strebeus 
reicher Feudalherren ans der 



von den europäischen Professo¬ 
ren eingetrichtarbBa natkmaKsti- 
schen Lehre so manches „ara¬ 
bische” Staateheil entspriessen 
zu lassen, mit der Wurde und 
den einträglichen Posten eines 
Staatsoberhauptes, eines Mi¬ 
nisterpräsidenten oder schlimm¬ 
stenfalls eines im Ausland resi¬ 
dierenden Botschafters. 

r 

Wenn eia jüdischer Natsaaa- 
üsmus-dessen Wurzeln allerdings 
tief bi die Geschichte und das 
Edenritfitsbenrasstsesn des jüdi¬ 
schen Volkes hinahrekbea sich 
in der zweiten Hälfte da» 19- 
tan Jahrhunderts politisch ver¬ 
nehmlich za artikulieren begon¬ 
nen hat, mit dem Streben, ein 
Plätzchen auf der Erde ausfin¬ 
dig zu machen, wo Joden nicht 
mehr »eine hilflose Minorität" 
wären, so ist dies, objektiv-nüch¬ 
tern besehen, das natürliche Pro¬ 
dukt der schwersten Sonde, des 
sc h wer ste n Verbrechens, mit 
dem die Volker der Welt durch 
Misshandlung der Juden ihr Ge¬ 
wissen belastet haben. 

Wenn diese scholdbeflec&te 
Menschheit es für richtig findet, 
dass sich die Araber, in den 
eiest von ihnen nach Moham¬ 
meds Befehl mit Feuer and 
Schwert eroberten Gebieten, bis¬ 
her bh die 24 Staaten errichtet 
haben xl steh nun anschicken, die 
ganze Welt in Brand zu stecken, 
am einen 25-ten (oder gar 26- 
ton?) arabischen Staat hinzerza- 
bekommen, so ist es empörend 
zuzusehen, wie dieselbe Welt 
den Juden das winzige Plätzchen 
Erda nicht gönnt, das sie im 
Schweisse ihres Angesichtes ans 
einer Wüstenei hervorgezaobert 
haben and es somit ausschliess¬ 
lich der Wüste, nicht aber den 
Arabern geraubt haben, die dieses 
Gebiet einst sicht etwa als Zivi¬ 
listtaren, sondern als Krieger 
besetzt und es ans einem einst 
blühenden J-atidi 21 s einem ent¬ 
völkerten Wüstengeböet herab¬ 
gewirtschaftet hatten. 

„ARABISCHE NATIONEN® 

Im höchsten Masse verblüf¬ 
fend äst, dass auch Uri Avnerp 
von den »arabischen Nationen” 
spricht. Was würde man wohl 
sagen, wenn von den »deutschen 
Nationen”, von den »polnischen 
Nationen” von den „fraazBö- 
echen Nationen* und ihrem Na¬ 
tionalismus die Rede Ware? Wer 
So spricbt-Ttnd dies ist heute die 
aBgemesa Übliche Sprechweise-, 
gibt zu, dass die Araber keine 
Nation, sondern eine Vielzahl 
verschiedener Nationen sind. 
Was soll d am »arabischer Na¬ 
tionalismus* bedeuten? —«• Was 
versteht eigentlich Uri Avoery 
unter NationaUsmus? „Überall 
än Osteuropa" — schreibt er* — 
waren zu jener Zdt /Ende des 
19-ten Jahrhunderts/neue natio¬ 
nale Bewegungen hervasgÄro- 
chsw Fokog Tschechen, Sta»*■ 


and viele andere verlangten nach 
nationaler Einheit und Unab¬ 
hängigkeit, sie alle träumten von 
einem kleinen, homogenen Na- 
1 — Abo wäre Na- 
nach Uri Avnay, 
Streben nach Einheit nnd 
homogener NatioaafataatUchkrit. 
Deshalb trännxten noch die 
Tschechen nicht von Staaten der 
„tschechischen Nationen" und 
die Polen von Staaten der „pol¬ 
nischen Nationen*. 

Was ist das aber für eine 
Nation, die ans Nationen be¬ 
steht, eine Nation, die ea bis 
bette za 24 Statten gebracht 
hat, ein Kunststück, das in der 
Welt und in der Weltgeschichte 
bisher noch keine Nation voll¬ 
bracht hat. Was ist das für ei¬ 
ne Nation, welche au» Nationen 
besteh^ die rieh gegenseitig be¬ 
fehden und bekriegen? Konnte 
irgend ein anderes gemeinsames 
Merkmal des arabischen Nationa¬ 
lismus auf gewiesen werden als 
der Wunsch, die Israelis ins Meer 
zn weifen, als der Antisemitis¬ 
mus, den die Führer der arabi¬ 
schen Nationen voll und ganz, 
nach Inhalt und Wortlaut von 
Hitler übernommen haben und 
nach sowjetischer Lesart Anti- 
zkmismiB nennen? Ist dann ara¬ 
bischer Nationalismus im Grün- 


„arabischen Nationen" und £b-| 
rer Freunde erwerben kann? 

EIN MYTHOS, 

DER KEINER IST 


Bundesdeutsche antiziottisti- 
sehe Publizisten weiden nicht 
müde, zn wiederholen, es sä ein 
Mythos, wenn Zionisten behaup¬ 
ten, Palästina sei zu Beginn der 
zionistischen Bewegung ein fast 
menschenleeres Tj»nri gewes 
Avncary haut in dieselbe Kerbe, 
wem er apodiktisch erklärt: „Zn 
Beginn dieses Jahitrandertes leb¬ 
te ungefähr eine halbe Million 
Araber in Palästina" also 
Palästina, durchaus kein men¬ 
schenleeres Land gewesen. Uri 
Avnmy muss rieh fragen lassen: 
woher diese Ziffer? Es wäre doch 
elementare Pflicht eines redlichen 
Handhabers der Feder, die Quel¬ 
le seiner Information za nennen. 

Befragen wir Augenzeugen und 
Zeitgenossen der Jahrhundert¬ 
wende, so sind (Be häufigsten 
Vokabeln in ihren Berichten 
über Palästina:,.Menschenleere", 
„menschenleer", „Verlassenheit", 
„Wüste", „Oednis*. Palästina, als 
die jüdische Besiedlung dort be~| 
gatm (1882), war rin türkisches 
Herrschaftsgebiet; in welchem 
Araber sich nicht im geringsten 
ah nationale Sondereinheit arti¬ 
kulierten. Die türkische Verwal- 


de etwas anderes als ein neuerjtung hat dort tue eine Volkszäh- 
Name für den alten Antisemitis-i toog dnrchgeführl Forschungs- 


mns? Und meint der Jude Av- 
neiy wirklich, dass er. Indem er 
für den Antisemitismus eine 
Lanze bricht, dJx. sich üa eige¬ 
ne Gesicht spuckt, die Achtung 
jemandes anderen als die der 


reisende betonen dass 

man auf höchst unzuverlässige 
Schätzungen der Bevölkerung»- 
zahlen angewiesen ist 
Was die Orientalisten Palästi¬ 
na nannten, war damals , Brat 


-übereinstimmender Schüdems- 
gen, rin Gebiet, bestehend aus 
Sand, Sümpfen und Felsen. Han¬ 
del nnd Industrie lagen brach, 
ebenso auch die Landwirtschaft. 
Wie konnten in einer Wüste eine 
halbe Million sesshafter Araber! 
leben? Wovon lebten sie denn? 
Vom Bebauen des Wüstensandes, 
auf dem später jüdische Städte, 
wie zJL Tri-Aviv oder Cholon 
(=Stadt des Sandes) entstanden 
sind? Vom Bepflanzen der fel¬ 
sigen Gririigshänge oder der tot- 
bringenden Sümpft? Christen 
nnd Juden Palästinas wurden 
vom Ausland her unterstützt, für 
die Araber gab es aber ja da¬ 
mals noch nicht die reichen Od- 
DoQar-Schdchs. 

Die Menschenleere Palästinas 
zu Beginn der jüdischen Besied¬ 
lung ist eine do kumenta risch be¬ 
zeugte Tatsache; die halbe Mü¬ 
lion arabischer Einwohner, die 
ist ein Mythos, da diese Zahl bis 
jetzt noch keiner, weder direkt 
noch indirekt, bewiesen hat 

SIND NUR DIE JÜDIN 
EINWANDERER 
IN PALAESHNA? 

Die jüdischen Siedler — 
schreibt Uri Avoery — bähen 
„arabische Arbeitskräfte beschäf¬ 
tigt". Da «bängt rieh die Frage 
auf: Was waren dies für Arbeits¬ 
kräfte? Hatten sie ihren eigenen 
Betrieb, ihr eigenes Feld? War¬ 
um s uchten rie jüdische Arbeits¬ 
plätze auf? Warum beschäftig¬ 
ten sie nicht, umgekehrt, in ih¬ 
ren Betrieben, oder auf ihren Fel¬ 
dern jüdische Arbeitskräfte ? 
Liegt da nicht die Vermutung 


RECHT im ALLTAG 


^^cMdiuiqmJ^OSeestißa- 


HAUSHERR UND MIETER 


FRAGE: Falls rin Gebäude 
für Förderung des. Gementwob-: 
las enteignet wird, wie wird die 
dem unte r Mieterschutz stehen¬ 
den Mieter in dem enteignten 
Gebäude gebührende Entschä¬ 
digung berechnet? 

ANTWORT: fl) laut jenen 
Umständen, die am Tag an dem 
die EnteignusgsvaordnuiQ; bo- 
kauntgegeben wurde, bestanden 


haben; (2) Falls dSe Estrignungs- 
OTr m r rirwrTTip dem Mieter mit 
Verspätung bekanntgegeben wuf- 
de, gebührt dem entschädi- 
gang sbcrechtigtco Mieter znsätz- 
liche Wiedergutmachung seines 
dadurch entstandenen Schadens, 
dass er wegen vtrapätefer Be¬ 
kanntgabe seinen Entschädi¬ 
gungsanspruch ‘ mit Verspätung 
angemeldet hat, * jedoch wird - 
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nahe; dass durch die Schaffung 
von Arbeitsplätzen seitens der 
jfidiadwa Säedler Araber aus den 
umgebenden Gebieten nach Pa¬ 
lästina kamen und die Anzahl 
der arabischen Bevölkerung ver- 
grösserten? Diese V ermutun g 
wind von des Palästinafbrschera 
vollauf bestätigt. — Warum 
schweigt sich darüber Uri Avue- 
ry aus? Warum verrät er uns 
nicht, wie viele Araber erst nach 
Beginn und als Folge des jüdi¬ 
schen Siedlungswerkes nnd der 
Schaffung von Arbeiteplätzen auf 
dem Laude und in der Stadt nach 
Palästina in den Jahren 1880— 
1914 gekommen sind? Das nach 
1918 die Araber in Massen nach 
Palästina emwasderten, während 
den Juden seitens der Briten, in 
krasser Verletzung ein gegangener 
internationaler Verpflichtungen, 
die Einwanderung verwehrt wer¬ 
de, ist eine bekannte' Tatsache. 

Ernst Frankenstein schrieb 
1944: „Die palästinensischen 
Araber müssen rieh — für das 
eine oder das andere «ntschei- 


auch. da Gegenwert des 
cbes der edtrigoeten 
Schaft im Verfauf der?' 
tuugsfxist VeröcksicbägL 

<Zb. Nr. 2/74 -Ü. 

2. 20 S. 357-fQ 
FRAGE;;-Der 
seinem, unter'' Mi 
henden Mieter <nne 
ntmg apgebotfinv damit 
ter die dörchiha 
□ung iinmen nriL 
Mieter'dieses Angebot 

mit da Begiündung, das? 
die aogebotene Wohnen 
ruflich raentsprechead ist " 
Antwort: Ja: Es wuni " 
wiesen, dass die gegen: 
Wohnung nicht nur io tut ■ 
barer Nahe der Werkstatt 
Mieters liegt, sondern and 
Lagerräume enthält, in . 
da Mieter für den Betrie-,.. 
ner Werkstatt nötiges Wo. 
und Materiale aufbewahrt 
bei der angebotenen Wo 
ruflich un entsprechend ist 
dem Umstand, das man einl Sobald die angeboteoe 
Land zur vöUigeu Verödung ge-(^nng demjlwta die dort 
bracht hat, rin Redit auf dieses l " * * 1 ‘ 

-Land abznlehen7” {^mtke for 
my people", S. 184). 

Es wäre schön und erfteäficb, 
wenn Uri Avnery oder einer sei- 
ner^antizionistiseben jGesinmmgs- 
genossen auf die hier aufgewor¬ 
fenen Fragen antworten würden. 

Wolf Rosnatoct 
(Düsseldorf) 


dem entweder sie geben zu, dass 
auch sie, genau wie die Juden, 
Neseüzwandezer and, dann aber, 
ist niriit emzuseben» warum rie 
auf das Land m*hr Anspruch 
hätten als die Juden; oder ab« 
sie bleiben bei ihrer Behaup¬ 
tung, seit Jahrhunderten Ein¬ 
wohner dieses Landes zu sein, 
— dann aber sind rie vollauf 
ve r an t wor tlich für den Zrntend 
da totalen- Verwahrlosung; mit 
da erst die Juden aufgeräumt 
haben. Ist es aber zulässig, aus 


Verfasser des Boches 
„Fhünsophea,— des 
Teufels Anwälte*.'' 
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bisherige Wohnung esmögi- 
bcmflichen Vorteile niete¬ 
ten kann, ist deren Able 
durch den Mieter berediti- 
allen Fällen, wo es zu 
Jhteresseozusammecstoss - - 
sehen Hausherr und 1- 
kommt, ist das luteres - 
Mieters auschJaggebeod. 
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„Mein Name ist Helene Nikolaos. Meine Kamera¬ 
dinnen Sabine Fargean, Joyce Donna van, Gertrud 
Fryer, Mary-Jane Cubrtt tmd ich sind Gefangene 
der Palästinensischen Befreiungsbewegung. Wir wissen 
nicht, wohin wir gebracht weiden, aber man hat 
uns versichert, dass keine Polizei und kein Geheim¬ 
dienst den Ort unserer Haft entdecken können. Eine 
von uns wird gegen die Erfüllung einer Forderung 
freigelassen weiden. Die eiste Forderung ist harmlos, 
aber sie bedeutet die Freiheit für eine meiner Kame¬ 
radinnen. Die Palästinensische Befreiungsbewegung 
verlangt nur die Ausstrahlung des Films über alle 
Fernsehsender der westlichen Weit, nnd zwar zum 
Zeitpunkt der grössten Einschaltdichte: Zwanzig Uhr. 
Auf diese Ausstrahlung dürfen die üblichen Kom¬ 
mentare folgen, die in der alleinigen Verantwortung 
der Nachrichtenredaktion des jeweiligen Senders lie¬ 
gen. Länge, Stil und Inhalt solcher Erklärungen, Kom¬ 
mentare und Stellungnahmen bleiben ohne Einfluss 
auf dip vorgeschlagene Regelung. Die Freilassung 
einer meiner Kameradinnen hängt einzig und allein 
von der Ausstrahlung dieses ungekürzten Films ab. 

Die Palästinensische Befreiungsbewegung hat mich 
angewiesen, dieses Kürzangsverbot nachdrücklich zu 
betonen, denn wir sind, wie Sie es anschliessend 
bemerken werden, nackt gefilmt worden. Dieser un¬ 
bedeutende Verstoss gegen die üblichen Anstandsre- 
geln stellt in ihren Auges den besten Anstoss für* 
die Erfüllung der späteren Forderungen dar. Ausser¬ 
dem erhält die Palästinensische Befreiungsbewegung 
so die Möglichkeit, durch die völlig unangetastete 
Freilassung ihrer ersten Geisel zu beweisen, dass sie 
zu ihrem Wort steht Sollte die Bewegung dagegen 
auf eine Weigerung stossen, so sähe sie sich zu dem 
Beweis geswungen, dass sie zu allem bereit ist: Eine 
von uns würde als Leichnam aufgefunden werden. 

Wir brauchen Ihnen nicht zu sagen, in welcher 
Angst wir schweben. Häfen Sie uns. Sie vertreten die 
stärkste Grossmacht der Welt: die öffentliche Mei¬ 
nung. An Siej die öffentliche Meinung, die wirklich 
alles vermag, wenden wir uns mit diesem HüferuL 

Wenn die Sache gut ablänft, wird das freigelassene, 
Mädchen einen weiteren Tonfilm mit den Anweisun¬ 
gen für das zweite Angebot bei sich, tra gen . Aber 
schon jetzt steht fest, dass jede weitete Freilassung 
mit einer unabänd erlichen Bedingung verknüpft ist: 
dass jeder weitere Film ungekürzt aasgestrahlt wird. 
Bis bald. Ich gebe Ihnen jetzt Gelegenheit, die 


auf höher See mitzuerieben.” 

Die Rosebad fuhr neunzehn Stunden. Hacam hatte 
in Sicht von Capraja den Kurs geändert und seine 
Berechnungen nach den Inseln Elba und Monte 
Cristo ansgerichtet 

Die Jacht Hef nach Süden in Richtung Sizilien, 
Hess aber die Strasse von Messina liegen und um¬ 
fuhr die grosse Insel um Marsala herum. Das Glück 
blieb ihnen treu: Im Morgengrauen des anderen' - 
Tagps wartete der Bagtietto auf ruhiger See am ver¬ 
einbarten Treffpunkt 

Die Mädchen bekamen dicke Kapuzen ubergestulpt 
Kfrfchan, Cheikh und Kateb packten sie und schafften 
sie von der Rosebud auf das Schiff von Adrien Tar- 
dets. Sie wurden in der vorderen Kajüte emgeschlos- 
sen, in der fünf Betten vorbereitet waren. Die Bullau¬ 
gen waren abgedunkelt, so dass sie nichts von du 
Aussenwelt sehen konnten. 

Hacam Blieb allein au Bord der Rosebud. Sorg¬ 
fältig überprüfte er seinen Standort, bevor er die 
Selbststeuereinrichtung einstellte. Einen Augenblick 
lang liefen die beiden Schiffe Bordwand an Bord¬ 
wand nebeneinander her, bis Hacam ohne Mühe auf 
das Deck des Bagüetto hin übersprang. Die italienische 
Jacht hatte ihre Motoren auf volle Kraft voraus 
bringen müssen, um mit der Rosebud Schritt zu hal¬ 
ten. Jetzt nahm sie Fahrt weg, lief noch eine Weile 
geradeaus, um nicht in der Heckwelle der grossen 
Jacht manövrieren zu müssen, und drehte dann um 
neunzig Grad Backbord. 

Achtxmdvierzig Stunden lief der Baglietto mit hal¬ 
ber Kraft in weitem Bogen westlich an Sardinien 
vorbei und nördlich um Korsika herum. In der dritten. 
Nacht wurde den Mädchen um zwei Uhr noch einmal 
mit den Kapuzen die Sicht genommen. Am Ostufer 
von Korsika wurden rie an Land gebracht, unter der 
Plane eines Pritschenwagens zur Domäne von Adrien 
Tardets gefahren und im Keller edngeschlossen. 

NEUNTES KAPITEL 

Obwohl ihn die Anstrengung zu schmerzen begann, 
wurde Nahoam Zabra nicht langsamer. Er war 
schweissüberströmt xmd ruderte mit äusserster Kraft 
Er war vom Strand mit dem Fischemetz am Boot 
1 (»gerudert und würde hundert Meter weiter nach 
einem weilen Halbkreis wieder zum Ufer kommen. 
Sechs Fischer standen im Sand und sahen mit tiefer 
Befriedigung diesem Original zn, das einem von 
ihnen die schwere Arbeit abgenommen hatte. 

Dreimal die Woche kam Zabra im Morgengrauen 
zu ihnen, hinaus nnd half ihnen bei ihrem harten 
Handwerk. Er fand, das sei noch die vernünftigste 
Art, Ausgleichssport zu betreiben. 

An diesem schon am frühen Morgen flimmernd 
heissen Tage hatte er sichet zwei Pfund faulen 
Schweiss heraut«gearbeitet In «ner halben Stunde 
würde er unter der Dusche stehen, und rieh in seinem 
Büro am römischen Amphitheater niededassen. 

Nahoam Zabra war Chefkonserrator der Ausgra-. 
bungsstätten von Caesarea, die unter Archäologen 
als die reichste Fundstätte von Israel gälten. Fünf 
Kilometer weiter befindet rieh der kleine Fischer- •• 
hafen Sedot-Yam, wo der endlose graue Sandstrand 
beginnt. An diesem Strand kämpfte der Herr Kon¬ 
servator gegen seinen Bauchansatz. 


Ausbeute sortierten, wurde Zabras Blick von : 
weissen Punkt gefesselt, der von dem träge dalieg 
blassen Meer abstach. Eigentlich war an einem s 
auf der Sec ja nichts Aussexgewöhniichßs, aber. 
Fahrzeug fiel Zabra aut Es lief nicht auf der I 
teenxtte von Griechenland oder Zypern nach 1 . 
Es musste also ein Vergnüngsschiff sein. Es? 
auch nicht von Tel Aviv, sonst wäre es näher t, 

• Küste gefahren. ' Zabra kam-za dem Sehluss^ 
es entweder eine archäologische Exkursion war 
eine Privatjacht, die zn den antiken Schätzet 
Caesarea .wollte. Jetzt konnte .schon kein Z. ’ 
mehr, sein: Das Fahrzeug lief auf die Eindruck?., 
im Jahr 1251 vom heiligen Ludwig errichtete I _ 
fahrerzitadclle zu, die auf dem VorgpbitgP von ’* 
sarea den Naturhafen verteidigt • 

Auch die Fischer betrachteten jetzt dm w 
Funkt, der rasch grösser wurde. Zabra beeilte 
Er hatte zehn Minuten zu gehen, um den seht 
Weg über dem Strand zu. erreichen, wo er sein 
ralet-Kabrio abgestellt batte. Er wandte 
um, als er beim Wagen angekommen war 
gr osses B adehandtuch aus dem Kofferraum übe- 
Fahrerritz gebreitet hatte, damit das Polster . 
vom scharfen Schweiss verfleckt wurde: Seine 1. 
Hose und sein Rayon-Hemd waren zum Auswi 
verschwitzt. Er hielt Aussehen nach dem Schif ' 
sehr viel näher gekommen war. Der Kurs 
wirklich erstaunlich. Zabra kam zu dem Schluss 
es sich um eine optische Täuschung handeln n L 
denn das Fahrzeug schien geradewegs auf die F T 
am Strand zuzusteuern. Er beschloss; das unven " 
liehe Manöver der Jacht zn beobachten, deren & 
tige Linien jetzt eindeutig auszumachen watet - 
war tatsächlich eine Jacht, ein unglaubliches L . 
fahraeug. Nach weiteren mhn Minuten hatte de 
pitän seinen Kurs immer noch nicht geändert' 
houm eitappte sich dabei, dass er die Tfflrmtt ai .- 
anderpresste und flüsterte: „Ja, was machet 
denn, Herrgott noch mal?" 

Er löste seinen Blick vom Meer and schaut: 
Strand hinunter. Das Verhalten der Fischer, dü 
geregt gestikulierend aufeinander einredeten, : 
tigte ihn in seiner Besorgnis. Zabra.kannte die . 
und verstand auch genug von Schiffen, um den . 
gang der Jacht abschatzea zn können; in ein 
zwei Mi n ut en musste rie auf Grund laufen. Sii 
nur noch fünfhundert Meter vom Strand cd 
und lief wdterinh mit voller Fahrt. Er rannte 
Abhang hinunter und hef zum Wasser, wobei 
einem rührenden Reflex mit .den Armen fuci ' 
Er war noch nicht ganz aagefemgt, als-er wie ge 
stehen blieb. Der Schiffsroxnpf war mit voller f 
auf eine Sandbank.gelaufen. Sofort bildete rici 
gelblicher Fleck, der rieh rasch ausbreitete und ' 
eine i m mer intensivere Färbung gtmafrm ; Die - 
bäumte sich auf, der Bug.hob rieh mehrere ! 
hoch aus dem Wasser, das Heck wühlte rieh ii 
Gitsad, aber die Schubkraft war so stark, da 
zun äch st anssah, als wolle sich das Schiff übe 
Sandbank himiberarbeiten. Es tauchte vom tid 
bekam Schlagseite nach' Steuerbord. Mit der ve 
benen Kraft rutschte die gewaltige Masse nod' 
ganzes Stück gegen den Widerstand des Sandes w 




ersten Minnten nach dem Angriff auf mpey Schiff . , j.. Während die Fischet auf dem Sand ihre zuck e n de 
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ISRAEL .VACHRICHTEN 


TtlijHi&üW&ch 


BERICHTET: 



nietet begetatcrL der ihm „«äiwi 
Dofchstosa in den Rückm" ver¬ 
setzte; MdK AhrAm» hOe und 
<fie Laote vom ^Ge*amt~Israel" 
dtatsaräereo stete vyDnstBmdig; 

titemaTq und wird niemals om 
Partner für mich sein." . 

• Amnon Robinstein: rJch 
führe keine Gespräche mit Ta- 
mir und werde cs auch nietet 

und dm Ausscheid« wm MdK 

tun.” 


• Arie Merinsky: „Ich bin so¬ 
gar . bereit, mir Tarnte za den 

« ntian Ja. 

«A41UU1U i Hinmt BTOTCQl TUT SCO 

«eftst. 


Tted Jetzt,, vrife gesagt, ist 
Tmmr inmittea von Cberlegun- 
Sen. Es scheint, als ob er vier 
Möglichkeiten eines neuen Zu- 



Kulturnotizen 


in Kürze 


• aij» Karten für das Gastspiel Hamburg ttHaehmcn. Auch dort, 
des Royal Shakespeare Theatre, j wie in der „HaMma” und in 
das ab Mitte April ia Israel auf* j Zürich, wird KSsbon selbst Re» 
tritt, sod bereits ausrerbauft., gie fuhren, 
in (Die britische Truppe wird im 1 


fragte flm, wie weit es bisr zom I West-Samaria, auf dem Har Lande 14 Vorstellungen geben. • Der Regisseur Haus Emmer¬ 
nächsten Dorf sei. JScboxnron und in Nablus, das Der hervorstechendste Schau- Üng wurde für seine Fümölo* 

Der Holzfäller zuckte die alles, um politische Enisciwädun- spiel er der Trappe ist zweifellos i graptde des Indischen Schrift 


Holzfäller and [der Massenmederiassung 
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grave. Angesichts der starken Adotf-Grinnne-Preis des deot- 
Nachfragp finden jetu Verband- sehen Voltsbochschol Verbandes 
langen aber die MEjglichhrit ausgezeichnet. Der Film kt für 
eines eventuellen Einschiebens die Fernsehreibe «Xebeusge- 
znsätzticfcer Vorstellungen statt schichte als Zritgeschkfcte* vom 
Ursprünglich war festgesetzt Saarländischen Fernsehra in 
worden, dass alle 14 Vörstetten- Wien, Jogostevien tmd Paris 
gen m Jerusalem and Haifa gedreht worden, 
stattfinden. 

• Die tunesische Zensor hat die 

• Das neue Stock der Jfiabf- Auffahrung des amerikanischen 
ma*, das Eishaus „O ho Julia* Films „The Exorzist”, der auch 
ablost, ist die Geschichte eines in Israel gezeigt wurde, mit der 
jüdischen TaxScbauffears in New Begründung verboten, dass dar- 
Yock, dar den Papst entführt, in ,^mgerechtfenigte Propagan- 
um auf diese Weise wenigstens da für das Christentum betrieben 
kurzfristig den Weltfrieden zu werde.” 

erzwingen. Das Stärk ist in vie- • Einen Erfolg in Wien konnte 
len europäischen Städten über der Schauspieler und Sänger Gi- 
dle Bühne gegangen. Wie <fie deou Singer ans kriet vertut* 
ISRAEL NACHRICHTEN sei- eben. Die Kritiken änsserten steh 
nerzeit meldeten, waren die Jo- begeistert über sein Auftreten in 
den zJft. in Wie« über £e Dar- dem Musical „Lächeln, rin er 
Stellung nicht übermässig be- Sommernacht”, wo er als Gast 
glückt, da sie 'antisemitische Re* (neben Susanne Aimassy in der 
aktionea befürchteten, obwohl Hauptrolle) auf tritt. Das Stuck 
der Jüdische Held als sehr sym- basiert anf einem Film -des glei- 
pathisefa erscheint. Io Israel, wo eben Namens von In gm» Berg, 
solche Erwägungen wegfallen, mann and wurde von Steven 
•' ‘ wird das Stück anf seine Weite Sondheim neu adaptiert. Die 
äJr"* j aat sich geprüft werden. Musik komponierte Hngfa Wyler, 

die Dekorationen entwarf Boris 

* n O ho Jfalb" wurde hier Ahronson, Regle führt Harold 
292mal gezeigt Die Hauptdar- Print*. Das Stück ist wie aDe 
steiler Arik Lim and Scboschn- Musicals in Wien, bn „Theater 
na Shanl sollen nach einem kur- an der Wien” znr Aufführung 
zen Urlaub an der dentsdien 'gekommen. 

FinsfoiBernng des Stackes in AS. 


Bürgermeister von New York sang bei der privaten Erstauf- 
Jofm Llndsey den Film Otto Pre- führung des Films in London 
mfngeis „Rosebud” (siehe Ro- als Schauspieler überhaupt kei¬ 
men in den Israel Nachrichten) nen Eindruck: Er versucht eines 
sah, io dem Llndsey auftritt, amerikanischen Senator za sp ie- 
war er von. den eigenen Schau- len, dessen Tochter entführt 
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für Schulen? 1135 tmd Fortsetzungen — mit Schnroel der Nacht zwischen den Nach- CtNERAMA: Act of Veugeance MTRON: Llnitiation 

Jod und Chanson; 1235 Rosen; 17.10 Radio für die Ju- richtensendungen leichte Musik. DEKEJL: California SpHt AMPHITHEATRE: 

- Alan Stera&dd (Pia- gend; 18.05 Orientalische Wei- Lieder, Chansons. DRIVE-IN: 7.00 The Dancing Park of Love 

■ast ans Amerika) «riete sen; ISA 5 Täglicher Sportbc- Sdndferasehprogramm: Masters ORAH: IT Harrowhouse 

Nr. 2 von Bach; 13.05 rieht; 21 JOS Ueber Psychologie ;7.S0 Englisch; 8.15 Geometrie pjo What am 1 Döing m tbe ORDAN: Return K» Pey»n 
s.dM „MtaAribdmn RBt- and andere Themen (Wiederho- 9.25 Naturkunde/Physik; 10.00 Middle of a Revolution? Place 

- Honegger; Symphonie ]ungY r 22.05 „Erster Applaus" Technolog«; 1030 Geometrie; ESTHER: La montarde me ATZMON; The Klansinan 

SSbdins: Symphonie Nr. Künstler zu Beginn ihrer Lauf- 10.45 Programm für die Klei- oaonte au nez ORLY: Walking Tal! 

0 Für Mutter und Kind; bahn (Wiedeibolnngfc 23.05 und nen; 11.25 Naturkunde; 13.00 GAT: Grazyt Sex PEER: Crazy Sex 

«Ladiowissen — Probleme 00.10 „Unter uns" — Persünli- Französisch: 15.30 M Ivrit be-Si- GORDON: Martyr RON: Verdkt 

zionistischen Bewegung; che Probien» per Telefon tmd man-Tow” — Soldaten für eine HOf> Savage S HA VIT. Marseilles Cornrs 

Literatur für Lehrer und jm Studio. Stunde; 16.00 Englisch: 16.20 LIMOR: Goldrmb 

• der JVEttdschulen; 15JO Send« Hs Biologie; 16.40 Englisch für Er- MAXIM: Borsalino & Ca - WiicÄr-M - 

wpredmng; 16.10 Eine 19.00 und 20.00 Nachrichten; wachsene: 17.00 Telenoar. MOGRABI: Cbioatown JfcJCUaALEW 

. Hebräisch; 16.11 Wie- pjjj nnd.20.05 „Wer fürchtet_ _ OPH3R: Airport 1975 ARMON: She*D FoUow Y< 

~iog des Konzerts twn sich vor fortgesdirittenem PöpP- Fernsehprogramm: ORLY: Angela Anywhere 

«Z — Dirigent Inan Pa- M^ütsaider: 17J0 Nachriditen; 1732 Zir- PARIS: L’hmoor d’apres midS CHEN: Nichtmare 

üqnkräo mit Schochana Nachrichten: jede Stunde. kos; 17.40 Die Welt von Walt PEER: The Prisoner of Second Honeymocm 
xw (Klarier) und Anat 6.05 und 7.05 Morgenklfinge? Disney: ^Ule Achtung, Io Har- Avenue. ’ EDEN: Spasmo 
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spielkünsten enttänsefat. 

Mein Kollege Wiffiam Hickey 
schreibt im Daily Express (Lon¬ 
don): „Ich habe an den jetzi¬ 
gen Bürgermeister von New 
York eine dringende Bitte: möge 
er doch dem gutaussehenden, 
gutgekleideten Lhtdsey den Titel 
des Bürgcnneistezs Zurückga¬ 
ben.” 


wurde — und dies neben dem 
Star Peter OToole... 

! • 

I (A.iHebr.äbeis.vA&) 


WOHIN GEHT NAH 1 






KINOPROGRAMM 


cnwacra», WOHIN SIE (inch immer 

?en - I geben, verlangen Se ÜberaD 

Lindsey, so erzählt Hickey wei- TBRA KA88EE. & tat 
ter, machte trotz guter Erscbei- da Beste. 


HAIFA 

MORIAH: Valley of ehe Dalle 
ARMON- Intern ectne Projcct 
ORION: Man Beyond Che Ho 
rizon 

CHEN: Airpoit 1975 


Place 

ATZMON: The Klansman 
ORLY: Walking Tal! 

PEER: Crazy SC* 

RON: Verdia 

S HA VIT. Marseilles Comraet 
JERUSALEM 


THE ISraEL 

PHiLHarmamc 

□rcHEBTra 


DANIEL BARENBOIM, Klavier 

CHOPIN - ABEND 

TEL-AVIV, MANN AUDITORIUM 
Mozae Schabten, 22. MScz 1975, 830 Uhr abends 

KARTEN erhältlich ab heute 133.1975, an der IPO- 
Kasse, Mann Auditorium, täglich 10—1, 4—6, Freitag nur 
10—1 Uhr und bei „Union”, Dizsngoff 118. 

Ermässigung gemäss Coupon Nr. 114 für IPO-Abonnenten. 



ARMON: She*0 FoUow You 
Anywhere 
CHEN: Nichtmare 
Honeymocm 
EDEN: Spasmo 


* (Sopran) — Weite von 8.05, 17.05 und 00.05 Nachrich- iis”; 1830 Ns 20.00 Programm STUDIO: Munter an the Orient EDISON: Soygunenlar 

« Ravel; 18.05 Die Wo- tcnjonrnale; 9.05 GrßäSo mit ei- und Nachrichten in arabischer Express HABERAH: The Candy Snatchcs 

der Eoesset; 1830 Über neQ1 Lied; 935 Programm mit Sprache; 30.00 JKol-bt>-Tiiek”; rCHELET: W. R. —. The JERUSALEM: Cabaret 

and Arfaeitende; 1835 Mllitar-Obertlfig«; 10.05 2030 Mabat; 21.00 JSawan fünf Mysteries of Hw Orgatdsm MITCHELL: Whöring fSor 

m Landwirt; 1935 Leich- ^ 11.05 „Wann tmd Achmacfc- unfl": „Wir ndmen das Gesetz THL-AVIVs The WWto Fang *e Empire 
«Bcho Musik; 1930 Ro- hflfT; 1035 Fünf Mmnten mit in die eigenen Hände”; 2130 ZAFON: Les Violons du Bai ORGEL: La MoutaideMe Mente 

i tun der Bibel;. 3005 urf Sela; 1135 Kurse diassitfi- „Ueber Kopfwasdbo”, Fflm von — ■ niMAT - an Nez 

Stnfo Nr. 2* (MUScaS» »cho Et&tihmg; 12.05 Stern znr Jaakow Eisenmann aber das Ent- KAMAI ^ ORION: High Crime 

Magazin); 2L0Q Nene Mittagszeit — Jossi Banal; 1235 stehen eines Programms ans der KINO LILLY; 7,00 and 930 ORNA: The Bridge Ovec The 
a — STEREO — vom „ich schlage vor” (Michael Heu- Serie »KopfwSscho’t 2230 Spiel Rar RsfeTi &ke mit Barbis River Kwsf 
ationafa Rostnim der debab); 13.05 Wicderhohroga- der Woche — ^mtednmc 2235 Strefewd (6, Woche); ■ RON: The Convenation 


anfe twa, 1974s 2Z0S Mviprogzamm mV WSa 


ll^csabichnitt. Nachrichten* 


400 BlaGfc'Magfe 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


Donnerstag nachte bis 23 Uten lefon 443281. 

Kikar Hamedina, Tbl. 258046, Magen David Adose Aerzte- 
Jehoda Halevy 67, TeL 612474. Nachtdienst T.-Aj TeL 614333; 

Ramat Gau nnd Umgdwng; oder 10] von 8 Uhr abends bis 
Jabotinsky 65, Tel. 793483. 7 Uhr morgens. 

Bnd Brak: wie Ramat Gan. Kapat Cbolim ^WaccaM”- 
Petach Tlkwa: Baron Hirsch Aerztetitenst im pww Land 
Str. 21. beim MDA. 

Hmiia tmd Umgebung: Herz- Kapat Cbofim ^AssaP, Tel* 
Ka-Pitnach, Kikar Kioor. Aviv, TeL 101, Gose* Dan, TeL 

Netanfe: Schaar Hagai 14, Te- 781111; Bat Jam, TeL 863333; 
lefön 22695. . Cholon, Telefon 843133; Haifa, 

lat Jam: Daniel 4. Allgemeinter nnd Kinderarzt, To- 

Cholon: Sotolow 68. fefbn 254530. 

Beer Sdtewm HetaÜ 72. Knpst Cbofim MerbasU Ar- 

HaKa bis 21 Uhr: Hagiborim Aviv—Jaffa: MDA, Ma 2 estr. 13, 
28, TeL 667400. — Ah 21 Uhr. Tel. 101, von S Uhr abds brs 
MDA, TeL 512233, Kizjat Elieser 7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 

_ lenbystr. SO, Tdefao 53888 (nur 

AERZrENACETDIENSr tagsüber); Dr. Man: Dona, Ha- 


ISEMAQAR: WomeotaKsd 3 3r a Har Bvao, Epascia 5, To-|chaschaioHaim 4, TeL 248228. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 3CBP 


Donnerstag, 13. 3. 1975 
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E ÄL will Transportflüge ausbauen 


7m Ti?sn - ’io’aa nssna 

ö.“ ok jionrip ritt crans ■rrps? psiso 1 ) ihbi w 
ttws W mrm .uns Vr iv«Voran npsn&R a» VrnV D’Vrroo 
fe wa mapV ytan rni Tpsn *3001 tum»? 7t» nmrp 

.imia irocn naam 

rn? a so Vgn *nwt> o’aa i»?s wV n om 

Vs? pVn jm ftim»» nute jmm no>wi Vok s7 

Ep^rnc jmspn on&o Vn nir>o: w nuDvn r»ia cpmucn 
wmüttfl nin .fcnso a^Vr^a sito nfona a^conro ows 
zraoo apsviV «sprnvE* nn’ps ^ nVw» «anaro /Xrocnn 
MmrvnV fo^s nons Vo »ü’rra cn jj’oonrrcn i» £pVm 
Vs nwbna ins nuna .o’oaV 'n , Va , e£is mp^n» iraisa 
.*nmr »jos V?j Vn* pwi ffiDzaivn pi tnrp na mmzi ekjo 
ha» iwt -bwj m* :’=* fl» mm vrrm w w beniamin nacht 

WJ3SEJ OB fl» Jrot* r* .Tfl i»;.1 lOSl JBKI » OS -T?a^ t^aOTCEFTODH«; 

j®»?ö n-ßon nVnra rmm n: as *m» .fitna *ps“ sa? mm b«- sdt dner Woche y^nmastt 
Vs na *dVd .no^ea mmnn niorra Vnpn ns wmV no B a^.^ Nadlt ^ Naharia 
imVsn rmn ?s — T^nVi osasV naio anr rrnnnV ranan «nn^e tot in dner Toilette des 

.D’D-on nt?3T2 raten VdV n-rvn» KibbfB Eiion arfgefundea. Er 

hatte anschexnend dnrdi einen 
Schoss seinem Ldwa selbst ein 
, _. Ende gesetzt, Ben^amia Nacht 

Steuerrevolution — eme grosse Aufgabe hatte einen Soim *m iom bp- 

p&r-Krieg v er loren imd hatte seit* 

Wi»»mrii>ld» Rabinowitz waren kamn gerader geworden. sceEscber Depression 

und tfim> Beamten werden in Im Moment zittern die Beam* gl >Kf t<WT 
den Mriithm Monaten zeigen teo des Fm an z n rinistei'imos, dass 

müssen, ob sie &hig sind, die EmpfeUosgen der Kommis- «■■ — • ■' ■ '■ '■■' 

Sä Brrzzs^t 0, Al will Transprtfliiöe ansbauen 

misäon unter Vorsitz des Pro* Folge haben kfinnea, und m a n 1 ö 

fessors Ben Schädig hat dem win bis znr Entführung der Tel Aviv (JEP) — Die Gesell- sebme für Transport om gebaut Bei der Zns a innienta i nft der 
affe nflfc hen Apparat eme grosse Mehrweristeoer warten. Dieses schaft EI AI wird ab Ende 197S werden soll, so danert dies einen Izzftfahrtkorre^poodenten wirfe 
Aufgabe gesfeDL Er soB eme Aignment ist der Berwtokhfi- die Exporte ia nd wirt sctaf t fidi g r Tag, wenn sie wieder ffir den mn F3m Vorgeführt, der ein- 
nmfagenae Stenerrevolntlon Pmg wert. Anf jeden Fan wird Produkte ßr die Gesellschaft Passagierveikehr oingerkihtet druckeroH zagte, wie Wann m 
dmchführoi imd fie anf ^«»m feiejh der F r Ba n z m niister jetzt Agrexco wesenllidi erweitern werden soll, so rammt <fie Um- Containern in ganz kurzer Zeit 
Gebiete der Yerzemragen ge- emer • Front von Interessenten können, wie der Vize-Direktor Wandlung drei Tage in Anspruch, in ein Flugzeo g geh ob en imd 
schulten Israelis an neue Bcgdf- gegenaiersdren, die alle Belbe- von K AI Benjamm Davidaf anf D» PolMc von El Al geht nach Ankunft mittels entspre- 

fe gewöhnen. halömg der einen oder der an- dner Tiwammminnift mit Luft- dahin, ihre Maschinell «ela- ehender Vorrichtungen schnell 

deren Vetgfinstfgnng verlangen fahrSLorrespondenien bekannt sdsch” asszonntzen und sich an anss^Iaden und auf wartende 
Heute leben wir mtter einem werden. Die , y»rt«Hmig da so- prfi- alle Neoerrogen des mtematio- Lastautos befördert werden, die 

Regime, das Einkmnmenstener aialen Emmgenschafteo” wird H Al wird im November 1975 aalen Loftfradtt-Transportos so* die Waren dann eiligst zum vor- 
bis za 87% kennt and das in ^ ^ea Aaseiaandersetzangai d- eia neues H ogttH des Typs saapassen. geschrieteieai Ziel hrin^n. 

aHoi seinen Nonnen überans ne grosse Rolle spielen. F-747 erhalten, das etwa 35*5 —^^--'^-^ mr mTTO ^ rTTfn>nr - ¥T ^—nr-’r“^—-w,—— 

hart fsL Aber seine Bestimmna- Hier wird der Ftamzmfnister Mio. Dollar kosten wirf. Die 

gen werden durch «ine Menge mit Unterstützung der Regie- Maschine wird sechs Mal tagücfa 
von A nmafa n e regehmgen, durch njng Föhrm^squafitäten zu fae- je 106 Tonnen frisdie Agraxpro- 
eine umfangrekhe Spesenwirt- weisen haben. Das Ministerium dnktö nach Europa tzansportie- 

schflft und dmth eine wei frei- xnuss einen anf Monate h"™ reu. Acres co will dann wim _ __ 

cbe&de Schlamperei bei der Ein- berechneten AMonsplan anf- reastäri^Ezport per Flaszeng Zwei weitere werden mm. Dus«s Öl, das vom Maikt 

ridnmg der Stenern ^gemaderT. steflen, der alle von der Kom- übergeben, wefl er sfch wirf- * ™ or ^ 1 1 tFrritaö auf der *«”Awndm ’mr, wfrd hi dra 
Der eine entzieht skh der vollen gjasrion empfohlenen Plane schafffich mehr lohnt als per Strecic Tcl Aw—Haifa emge- nächsten Wochen metierza un- 
Steuen indem er Rechnungen ^ eStoos der Mehr- Kühlschiff. setzt Der letete Zug von Tel b« sein. Dies_ halte ^ude^ 

für Fahrten imd Fachliteratur wertst euer enthält. Der Bevölke- Ke Gesellschaft H Al will Aviy 112011 ? aifa f5Jut 111111Sv * 2 ^ In*«ttteminister Barlcv m 
vodegt, der andere, fadem er „mg muss innerhalb kurzer Zeit in ihrem Flngprogramm über- “* Av17 a ?’ J 3 ” letzl ? ®« Beantwortung einer Anfrage d« 
kefae Bücher führt und einfach ein ^Sfeoer-Revofatiow-Kaleii- hanpt mehrrifaum demFrachtea- !^ s An H ?? a ■?* Tc L 1 Ay 7 ^ Abg e °^ ne teP * f 0 ***® 1 

nicht zahlt. Die Folge ist ein der'’ vorgelegt werden, der ge* tnmsport emränrnen. Nach ei- 15 -°°. ^ B f dc F** - 1Änd ) 111 

Rückgang der Stenennond and Termine für aHe Refor* nem von EI AI ausgearbeiteten ^ ur . m . Nefcuua ’ C“«fera and Knesset wL 

das Entstehen eines gewaltigen men angibt, die sich bis zmn Programm soDen die Motoren Zw “ dCT 

sdiwamen Geldmarktes. Der Ende des Jahres hinzieben kon- der Boeing-Maschinen-747 ver- Das Budget des MIfal Hapafe y 8 . A ? tt ^l as ^ ta 7 lo y _/ 
Journaiist Baroch Nadel hat die nen. Zo^fcich zmss eine um* stärkt werden, und die grossen für 1975 beläuft sich nach Mit- AVIV ^ Toaba ™ß^ l “f “yy 0- 
Summa der fn dm letzten Jah- fangreiche Infonnationskampag- Flugzeuge werden dann im- teütmg des Vor si tz en den des Di- 500611 nar v “, 
ren hinterzogenen Einkommen- ^ einsetzen, um Äe Bevö&m* stände sein, Frachten ohne Zwi- rektoriums. Jizchak Oren, auf IL _ Jy - 

irfc uerbe träge anf 15 Milliarden rnng an das neue Stencrredtt schenlandnog anf der transatlanti- 411.000.000 (rund IL 78 Mfcx 0 

2L geschätzt, die Mitglieder der und seine Folgen zu gewöhnen, sehen Route zu befördern. Nach mehr als im Vorjahre). Bei den ^ nr . V ° r yy 

Ben Schacha r Kommission tei- Da$ Ministerinin wird seine gan- Verstärkung der Motoren wird Ausgaben spielen Ae Anfweo- 

len diese Meinung nicht wtd %e administrative Fähigkeit un- es auch mogÜch sein, in den dangen für Endehuogs* und Go- ,~™L *** “te^chung 

Icommen bis m drei bis vier ter Beweis zn stellen haben — B-747-Flugzeusen die Zahl der sundheitsinstitationen mit IL 51 ^ f 5 ® g8_ 

Milliard e n IL. Audi fieser Be- es wird um so mehr Erfolg ha- Passa^ere von 360 auf 400 zu 229 Mio. die grösste Rollo. ^ 

trag ist hoch genug und weist ben, wenn es Ihm caidticfa ge- erhöhen. Wenn eme für Passa- Die Produktion von Maisöl ^ 6 m _ 6ai 6 , W ? 1 " 

auf den Verfall der Sfenermo üngen wird, die BevöOkexm« gierverfcehr einserichtete Ma-! wird in Kürze wieder aufgeaom- ni ^ m . D ^ ec “. Har 

«1 Irin. zu überzeugen, dass auch der - --- * Tel Avrv «ngedron- 

Krrise der Hxstadrnt mit dem Staats-Apparat spart und dass TT , n re m ^ v ° 

SrüSSSrjSiS Verschaerfte Strafen 

der Einkommenstraier and ei- die famer wieder auffaefcn und 1 • TB 1 

hei Baiiver^ehen 

tftw«,. se sind Im Rrtnm ----- - - . _ JJvJ. f VI ^VJJ.vJUI Beamte des zentralen Dezer- 

«H-Tiffeo _ der Stot hat mcM ^ D« Sitog d« OJxrrabtei- Zutmft ^ verfaang irgorfBdcSa. QM. V» ^ ^ 
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aus dem Lande 


Verschaerfte Strafen 
bei Bauvergehen 


gen waren und viele Wertsachen 
erbeutet hatten, konnten von der 
Polizei f estge n ommen werden. 

16 Bilder von hohem Wert 
wurden aus einer Wohnung in 
der I>abtt]V-Strasse m Tel Aviv 
gestohlen. 

Beamte des zentralen Dezer¬ 
nats der Kriminalpolizei konnten 
in der Nähe des Aufiobusbahn* 



OBUGAnOfTEtt 

e* Israel kIbcge. „B 1 * f UnZed 

S% Dsad Sea Wart» bew>r $ Untat 

6V>% Z&n 9 Ltnksd 

IBM Bttt» IMS fiadez UM 

MB vs Ktttm 2908 Inder U8.7 

UQv» Kttts 1907 Xnder a&9 

PA% Dav. Losa* mr 308 bauar 

Dev, Löss mt sooLbeanr 

Dev. Lass ser US 

DW.IOHI MT 309 

MBve Bltacban UWB serO 
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— . . _ ... sein, aer zu viel osoeswose e& oauEprozase za er warten ba¬ 

sem Gebiet nicht das erwünschte [eiidte hetdot ObaraOTiner zur baut hat oder der Hausbesitzer, ben. Auf diese Weise soll 
Ergebnis haben. Mau muss sich Sitzung ersduenra, aber es fehl- der ^ gaas ohne Genehnn- der Seuche der Bananardue in 


diebstable waren. 


eroptimmn" gibt, d. h, eine 
Summe, die bestenfalls vom 
Bürger er w art et werden kann. 
Dfejengoi Staaten, die sfch 

um an das Steuen^pfimum hal- 
( M and die lustig darauf los 
fl ipw n verhängen, bringen cs 
äße za einem schwarzen Gdd- 
mar lrf imd zur ucwsciiweisen 
Hfaterri ehang. 

Der Bericht der Ben Scba- 
riww. Ko mmfoä on. der die ober- 
Ste Grenze der Einkommensteuer 
mit &% festig und der die 
meisten VteS&stJg™*“ besei- 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres guten 
Vaters. Bruders and Gxussvaiers 


KARL SE1DNER 


TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSEN 

hbermhtett dnrcti <fie 

Wertpapmrabteönng det . 
Ohne Obfigo 

** « a rfeöts 

K — Nra Käs 

• m es eoop. fiv. 

v ra Nor Ver kl 

Dollar Bomfa; 

nnoTnh-Wl^i 

Index Bonds 

schwacher 

Aktien: 

schwocner 


bekannt. 


Wege rsc Stenerehrß«W“ft za- 
tick. Sdnide, das» Ä Kammw- 
skm siefa nidd sog» *^ 48% 
* bbmfcr Gteaa «te^osseu 

der Eiinanttsto» 


Die Beerdignag findet heute, Donnerstag, den 133-75, 
um 2.15 Uhr nachmictgs vom Assnte-Krankenhaus, Tel- 
Aviv, Jahotinsky Str. 60, aas, auf dem Friedhof in Cirjat 
Schau! statt 

AU und RACHEL SEIDNER, Sohn 
RIFKA md SEEfP SCB2VEZDMAX, Tochter 
HERMANN, EMXL und IGNAZ SEIDNER 
und Familien, Brnder 
GINA BIHMBG und Familie, Schwester 
Fannb'es SEIDNER und MAUTNER 

und die BbBfate 

Schiwa; Rchow Scharet 31, Banat Gan. 


DOCH 10 TAGE 
UNTERSUCHUNGSHAFT 


i >:«JiL**: 7V a i 
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ISRAEL NRCHHICI 

ijfiiwi m 


TAGESZEITUNG INT DEUTSCHER 
— Nr- 368 — 

^ijonnemenf- nnd Anzeigenabtelltm®; 
\ Abonnement Tel-Aviv: TeL 72 
Vfadü-Redatüou ab 17J0 Uhr, T 
/Xd-Arir, Hacakewet Stcv 5 
.Äedafetions Td, 300X4 































































































































